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EXTRA _ Wir sindWeltmeister
English
Special

LWir sind Weltmeister kann am Ende des
WM-Turniers nur eine Nation sagen, mit ei-
ner Nachhaltigkeit von maximal vier Jahren.
Die Seilbahnindustrie,
die weltweit titig ist,
muss tiglich ,Welt-
meister sein, um er-
folgreich zu sein. Wie
zum Beispiel Leitner

Josef Nejez

Hel L h i u i
elmut Lamprecht in der Tiirkei oder

Doppelmayr in Vene-
dig. Berichte dazu

und von weiteren in-

Josef Schramm,
Chefredakteur ternationalen Projek-

EVENTS
NSAA 2010 in Orlando

ten der Branche von
0.L.T.A.F. Congress 2011 in Rio de Janeiro Neuseeland bis Kasachstan und von Bulgarien
bis Sochi, finden Sie in dieser Ausgabe.

Zum Themenschwerpunkt Schweiz berichten
wir u. a. von der Weltrekordbahn in Linth-
Limmern, dem 75-Jahr-Jubilium der Bahn

auf den Sintis oder vom Ausbau der techni-

ROPEWAYS

Leitner: Projects in Turkey

Garaventa:
Funicular for World Cup Stadium

schen Beschneiung auf dem Minnlichen.

Zur WM in Stidafrika hat Public Viewing die
Massen vor den Groflbildschirmen versam-
melt. Die Anzichungskraft des Jabulani
(WM-Ball) ist nicht zu toppen. Aber eben
nur fiir ein paar Wochen alle vier Jahre. Viel

Doppelmayr Cable Car: Riding into
the future in historical Venice

schwieriger ist es fiir Bergbahnen, permanent

SUMMER ON THE
MOUNTAIN

Skyline Enterprises:

Growing market for lugeing

attraktiv zu sein, um den Sommergast vom
Tal auf den Berg zu locken. Lesen Sie ab Sei-
te 28 iiber ausgewihlte Projekte, innovative
Bahnen und Events, die den Bergsommer at-
traktiv machen.

Helmut Zolles Beim Seilbahnertreff in Igls hat Ingo Karl
einen WM-Ball symbolisch an seinen Nach-
folger Franz Horl tibergeben — technisch ein-
wandfrei — mit einem Kopfball. Mehr zu die-
sem Fest auf Seite 54.

Ein nichtalltigliches Event war die Veranstal-

Leo Jeker

tung anlisslich des letzten Betriebstages der
Gaislachkoglbahn in Sélden, der ersten Dop-
pelseilumlaufbahn von Doppelmayr. Mehr
dazu ab Seite 22 inklusive dem Interview mit
Robert Horntrich iiber die Griinde fiir die
Systemwahl beim Neubauprojekt.

Viel Vergniigen mit dieser Sommerausgabe

der ISR!

Herzliche Griifle

j.schramm@bohmann.at
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SEILBAHN

Grof3te Seilbahn
Europas aul3er-
halb der Alpen

Uber den Rhein schweben — dieser
Traum wird in Koblenz nun endlich
wahr. Die BUGA-Seilbahn, am 2. Ju-
1i 2010 feierlich eréffnet, bietet einen
spektakuldren Blick auf das UNESCO
-Welterbe Oberes Mittelrheintal. Die
3S-Bahn von Doppelmayr wurde fiir
die Bundesgartenschau Koblenz 2011
als Transportmittel zwischen den Aus-
stellungsbereichen Innenstadt und
Festung Ehrenbreitstein errichtet. In
einem dreimonatigen Vorab-Betrieb konnen Besucher bereits vom 4. Ju-
li bis 3. Oktober 2010 eine Fahrt mit der Seilbahn iiber den Rhein ge-

nief8en.

Die 3S-Bahn von Doppelmayr
fir die BUGA 201 | in Koblenz

OLKATASTROPHE
25 BeachTech-Strandreiniger
an BP verkauft

Nach erfolgreichen Tests und Vorfiihrungen am Golf von Mexiko or-
derten BP und HEPACO 25 BeachTech-Fahrzeuge von Kissbohrer
zur Reinigung der élverschmutzten Strinde. Die Experten der Kiss-
bohrer Gelindefahrzeug AG haben Testfahrten an den betroffenen
Strinden durchgefiihrt, um die BeachTech-Strandreinigungsfahr-
zeuge bestmdglich an die speziellen Anforderungen anzupassen.

ol

T |

e

-

BeachTech 2800 im Einsatz an den mit Ol verschmutzten Stranden

Aufgrund der Hitze und der bereits laufenden Badesaison werden die
Fahrzeuge nur nachts und in den frithen Morgenstunden eingesetzt.
Die Federzinken der Pick-Up-Walze werden komplett entfernt. Dies
vermeidet, dass die Olklumpen zerstort oder in tiefere, noch intakte
Sandschichten vergraben werden. Darin liegt der grofie Vorteil gegen-
iiber reinen Rechenfahrzeugen. Die so modifizierten Maschinen sind
die ,Best Practice“-Losung, um in dem nur begrenzt zur Verfiigung
stehenden Zeitfenster eine moglichst grofle Fliche zu reinigen.

Die bestellten BeachTech-Fahrzeuge wurden umgehend ausgeliefert
und sind seit kurzem an den Strinden Alabamas und auch Floridas er-
folgreich im Einsatz.

— R
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Foto: Doppelmayr

Foto: BeachTeach
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DER SCHMIER-

B Reduziert Wartungskosten

B Einzigartige Technologie

B Umweltfreundlich
einsetzbar

simalube’

smart lubrication

simatec ag  Switzerland  www.simatec.com

STEURER SEILBAHNEN

SO INDIVIDUELL WIE IHRE HERAUSFORDERUNG.

Jedes einzelne Seilbahnprojekt ist eine Pioniertat. Geméf diesem Motto
fertigt Steurer bereits seit 1924 mafigeschneiderte Seilbahn- und Trans-
portlésungen, die sich zu 100 % nach den gegebenen Anforderungen,
Zielsetzungen und Bedingungen vor Ort richten. Das ist MaBarbeit, die
Qualitét, Sicherheit und Nachhaltigkeit transportiert!

Ludwig Steurer Maschinen und
Seilbahnbau GmbH & Co KG
Hemmessen 153 | 6933 Doren/Austria

Steurer Seilbahnen AG

Fabrikstrasse 9 | 8755 Ennenda/Switzerland
E-Mail: info@steurer-seilbahnen.com
www.steurer-seilbahnen.com
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 571 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 571 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
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     Richtlinen für monochrome Bilder
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FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
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(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
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Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Nein
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PERSONELLES

Neuer Obmann des Fachverbandes der

Seilbahnen Osterreichs

X

Franz Horl, Neuer Ob-
mann des Fachverbandes
der Seilbahnen Osterreichs

Bei der konstituie-
renden Sitzung des
Fachverbandes der
Seilbahnen Oster-
reichs wurde Natio-
nalratsabgeordneter
Franz Hoérl zum
neuen Obmann ge-
wihlt. Der 54-jih-
rige Wirt und Seil-
bahnunternehmer
aus Tirol will die

wirtschafts- und ge-
sellschaftspolitischen Rahmenbedingungen
fiir die Seilbahnbranche verbessern sowie
Biirokratie abbauen.
Franz Hérl, der auch Obmann der Fachgrup-
pe Tirol ist, stellt sich dieser neuen Heraus-
forderung und erklirte seine Ziele und Stra-
tegien: ,Osterreichs Seilbahnen sind das
Zugpferd fiir den heimischen Tourismus, un-
verzichtbarer Arbeitgeber und Wertschép-
fungsfaktor. Der Tourismus entfaltet die brei-
teste Wohlstandswirkung aller Branchen —
vor allem im lindlichen Raum. Immerhin
wird durch Bergbahnnutzer ein jihrlicher
Bruttoumsatz von 5,4 Mrd. Euro erzielt. Die
Branche trigt damit rund 2,9 Mrd. Euro zum
jihrlichen Volkseinkommen bei®.

Foto: Duktus

PRODUKTE
Wir sind Duktus

Eines der vielen Projekte von Duktus: Die Rohre fiir
das Projekt "Station de Villars-Gryon" in der Schweiz

Die Buderus Gussrohrtechnik und die Tiro-
ler Réhren- und Metallwerke werden in Zu-
kunft unter dem neuen gemeinsamen Fir-
men- und Markennamen Duktus auftreten.
Mit dem neuen Namen wird den Kunden
und Partnern im Marke signalisiert, dass sie,
gleich ob sie mit Duktus in Deutschland,
Osterreich, Frankreich, Osteuropa oder in
anderen Kontinenten zusammenarbeiten,
dies mit einer Firma tun, die beste System-
lésungen anbietet - mit den Rohrsystemen
aus duktilem Guss, mit speziellen Produkt-
technologien und einer ausgeprigten Anwen-
dungsorientierung.

Bei der Feier am 15. April in Hall in Tirol
wurde auch eine neue Gieflanlage fiir dukti-
le Leitungsrohre in Betrieb genommen.

Prazision ist unser Alltag.
Fiir L,"st_en bis 5 Tonnen.
A
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swisshelicoptergroup

HELISWISS

INTERNATIONAL

8

E3 Heliswiss International AG
Haltikon 32, CH-6403 Kiissnacht a. R.

Phone +41 41 854 32 23, info@heliswissinternational.com

== Betriebsstidtte Hammerau-Ainring D
Phone +49 865 477 99 10

www.heliswissinternational.com

Foto: Kissling AG

...und jetzt noch schnell ins

Internet www.isr.at

JUBILAUM
85 Jahre Kissling AG

Kissling ist seit 1981 Partner von Poma.

Vinr: Franckie Tamisier (Poma), Martin Kissling
(Kissling AG), Alain Schenten ( Poma),
Jean-Christophe Chouvellon (Poma), Edouard
Dovillaire (Poma), Mustapha Ben Ali (Kissling AG)

Am Freitag, dem 28. Mai 2010, lud der
Schweizer Getriebehersteller Kissling zum
Tag der Offenen Tiir ein. Zum einen zeigte
der Getriebehersteller die neue Produktions-
stitte und zum anderen feiert das Unterneh-
men dieses Jahr sein 85jihriges Jubildum.
Kissling prisentierte das Grof3-Getriebe PK-
22 XXL (ca.1 Mio. Nm), das bei einer der
grofiten Kabinenbahnen der Welt (von Po-
ma), in Rio de Janeiro zum Einsatz kommen
wird.

SEMINAR
Optimierung der technischen Beschneiung

Von 20. bis 22. September 2010 findet im
Ausbildungszentrum SBS in Meiringen ein
weiteres Seminar zur technischen Beschnei-
ung statt. Ziel des Seminars ist, dass die Teil-
nehmer vertiefte Kenntnisse erwerben, um
bei Planung, Realisierung und Betrieb von
Beschneiungsanlagen ein sachkundiger
Gesprichspartner der Lieferanten zu sein.
www.seilbahnen.org und www.vtk-uct.ch

AKQUISITION
Zaugg AG Eggiwil erweitert Produktpalette

Die Zaugg AG Eggiwil, Kommunaltechnik
und Maschinenbau, hat per 1. Mai von der
Bucher Municipal, einer Division der Bu-
cher Industries, den Teilbereich Flugfeld-
Kehrblasgerite und die Rolba Schneefris-
schleudern iibernommen. Damit wird das
Produktsortiment im Winterdienstbereich
sinnvoll und profitabel abgerundet und auch
das Weiterbestehen der 50jihrigen schweize-
rischen Traditionsmarke Rolba gesichert.
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Foto: SunKid

Foto: Messe Bozen

UMWELTMANAGEMENT
Investitionen in
Solarenergie amortisiert

Rudi Kéck, Prokurist der Bergbahnen Brixen im Thale (Skiwelt Wil-
der Kaiser) freut sich, ,,dass von der Okostrom AG ab 1. Mirz 38 Cent
pro Kilowattstunde (kWh) bezahlt werden und das fiir die nichsten
zwolf Jahre.“ Mit den jihrlich ca. 13.000 kWh aus der 2008 errichte-
ten Photovoltaikanlage wird der 205 m lange ,Sonnenlift“ in Brixen im
Thale betrieben und der Uberschuss in das Stromnetz eingespeist.

Die |13 m? groBe Photovoltaikanlage

MESSE
Neuer Termin und neues
Gelande fur Alpitec China

Die , Alpitec China “ wird 2011 vom 23. bis 25. Februar stattfinden.
Gemeinsam mit der fithrenden Sportartikelmesse im asiatisch-pazifi-

schen Raum ,ispo china“ wird die Doppelfachmesse zukiinftig von
Mittwoch bis Freitag abgehalten. Weiters wird die ,,ispo china/Alpitec
China“ in das neue Messegelinde des China National Convention
Center (CNCC) in Peking wechseln. Das CNCC wurde fiir die Olym-
pischen Spiele 2008 erbaut und garantiert mit zwei neuen, in das Ge-
linde integrierten Hotels und der unmittelbaren Anbindung an die
U-Bahn, Ausstellern und Besuchern optimale Serviceleistungen.

Ingenieurblro Brandner

Karl-Schénherr-Strasse 8
6020 Innsbruck

& office@ib-brandner.com

Tel.: +43/512/5633320

Fax: +43/512/5633324
www.ib-brandner.com

Planung - Geotechnik - Bauleitung
Seilbahnen und Lifte - Tragwerksplanung
SiGe-Planung - Umweltmediation

lhre Seilschaft

Grosse, herausfordernde und professionelle Leistungen werden
im Team erzielt. Wir sind lhre Seilschaft von der Projektierung,

Fabrikation, Montage bis zur Servicearbeit. Kundenwiinsche sind
unser Metier.

montagel

nen zial
h M aschlnen Spé:
geilba
AG

Inauen-Schatti

www.lawinenwaechter.ch

Tschachen 1 - CH-8762 Schwanden - Tel. +41 55 647 48 68 - Fax +41 55 647 48 69
info@seilbahnen.ch - www.seilbahnen.ch
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Postyellow-PDF
PDF 1.4 + Transparency
Colour spaces remain as used
Printing resolution for commercial printing up to 2540 dpi
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
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KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 571 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 571 ppi (Pixel pro Zoll)
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     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
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               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
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FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Nein
Graustufenbilder beschneiden: Nein
Schwarzweißbilder beschneiden: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Ja
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Nein
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein
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Das dsterreichische Bundesgesetz iiber Seilbahnen (SeilbG 2003) sieht vor,
dass das Seilbahnunternehmen fiir jede Seilbahnanlage einen verantwortlichen
Betriehsleiter sowie mindestens einen, hdchstens jedoch drei Betriehsleiter-
Stellvertreter zu bestellen hat.

Der verantwortliche Betriebsleiter ist der unmittelbare Vorgesetzte aller im Seil-
bahnbetrieb verwendeten Betriebshediensteten. Ihm obliegt die Fiihrung und
Uberwachung des Seilbahnbetriebes, in dessen Abwesenheit seinem hiezu
bestimmten Stellvertreter.

Die Aufgaben des verantwortlichen Betriebsleiters konnen nicht im vollen
Umfang durch den Betriebsleiter-Stellvertreter iibernommen werden. In der
fiir die Seilbahnanlage genehmigten Betriehsvorschrift sind diese Einschriin-
kungen festgelegt (z. B. diirfen die Hauptuntersuchung, Schulung und Prii-
fung der Mitarbeiter sowie Seilarbeiten ausschlieBlich vom verantwortlichen
Betriehsleiter vorgenommen werden). Das Anforderungsprofil sowie die
Voraussetzungen zur Genehmigung als verantwortlicher Betriebsleiter oder
als Betriebsleiter-Stellverireter unterscheiden sich aber in keinem Punki. Im
Nachfolgenden wird daher sowohl der verantwortliche Betriebsleiter als auch
der Betriehsleiter-Stellvertreter nur mehr als Betriebsleiter (BL) bezeichnet.

Aufgaben des Betriebsleiters (BL)

Im § 81 SeilbG 2003 ist die Verantwortung des BL fiir die Aufrechterhaltung
von Sicherheit und Ordnung des Seilbahnbetriebes und des Seilbahnverkehrs
festgelegt. Diese grundlegende Festlegung der Verantwortung des BL wird
durch die jeweilige Betriehsvorschrift und den Erlass iiber die Zuverlissigkeit
und Eignung von Betriebshediensteten bei Seilbahnen mit Personenbeforde-
rung vom 16. Oktober 2000, ZI. 239006/1-11/C/13-2000, einschlieBlich dem
dazu erliuternden Merkblatt genaver spezifiziert.

Die Aufrechterhaltung von Sicherheit und Ordnung des Seilbahnbetriebes und
des Seilbahnverkehrs umfasst sowohl die Aufsichtspflicht als auch die damit
verbundene notwendige Weisungshefugnis. Es obliegt dem BL, durch Instand-
haltung, Wartung, Inspektion und Instandsetzung von Teilen der Seilbahnanla-
ge sowie nach Betriehsunterbrechungen infolge auBergewshnlicher Ereignisse
durch Kontrollen und Setzen von geeigneten MaBnahmen den betriebssicheren
und ordnungsgemiien Zustand der Seilbahn sicherzustellen. Weiters obliegt

Andrea Pummer
Sachbearbeiterin in der Seilbahnabteilung
im BMVIT

dem BL die Personaleinteilung und Fishrung der ihm unterstellten Seilbahn-
bediensteten, die Uberpriifung der Zuverlissigkeit und Eignung dieser Seil
bahnbediensteten sowie die Entscheidungskompetenz bei auBergewdhnlichen
Ereignissen (z. B. bei der Bergung).

Neben diesen Aufgaben ist der BL gegeniiber der Seilbahnbehdrde Ansprech-
partner in technischer und betrieblicher Hinsicht.

Seine Tiitigkeit umfasst auch die bei einer Seilbahn notwendige Dokumentati-
on, wie die Niederschrift iiber die Durchfiihrung der Hauptuntersuchung, Erstel-
lung von Dienstanweisungen, Kontrolle und Filhrung des Betriehstagebuches,
Erstellung und Aktualisierung des Bergeplanes, Fishrung der Seilmeldebogen
sowie weitere Berichts- und Meldeverpflichtungen.

Bei baulichen Anderungen oder bei neuen Seilbahnprojekten ist die Mitwirkung
eines erfahrenen BL bei der Planung sinnvoll, da er iiber die notwendigen
betrieblichen und technischen Kenntnisse verfiigt und oft wertvolle Anregungen
einbringen kann.

Anforderungsprofil an den Betriebsleiter (BL)

Die geforderten Aufgaben stellen an den BL erhdhte physische und psychische
Anforderungen, die er zur Erfiillung seiner Funktion bendtigt. So sind neben
dem fundierten technischen Wissen auch Verantwortungshewusstsein, analyti-
sches Denkvermdgen, wirtschaftliches Denken und Handeln, Kommunikations-
geschick im Umgang mit Fahrgisten und den ihm unterstellten Betriehs-
bediensteten, Durchsetzungsvermégen und kirperliche Eignung Voraussetzun-
gen fiir seine Dienstausiibung.

Voraussetzungen zur erstmaligen
Genehmigung als Betriebsleiter (BL)

Basierend auf dem SeilbG 2003 sind fiir die Bestellung eines BL bei einer
dffentlichen Seilbahn folgende Vorschriften zu erfiillen:

o Erlass iiber die Zuverlissigkeit und Eignung von Betriebshediensteten bei
Seilbahnen mit Personenbeférderung vom 16. Okiober 2000, ZI. 239006/1-
I1/C/13-2000 (Personalerlass), einschlieBlich dem dazu erliiuternden Merkblatt,

Bundesministerium fiir Verkehr, Innovation und Technologie, RadetzkystraBe 2, 1030 Wien
Telefon: +43 1 711 62 65-0; Internet: www.bmvit.gv.at
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          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Nein
Graustufenbilder beschneiden: Nein
Schwarzweißbilder beschneiden: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Ja
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Nein
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein
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* Richtlinie R 5/07 ,Regelungen fiir die Bestellung von Betriebsleitern bei
mehreren Seilbahnen”, verdffentlicht vom Bundesministerium fiir Verkehr,
Innovation und Technologie.

Im Erlass wird unter anderem festgelegt, dass vor Bestellung eines BL und der
behordlichen Genehmigung dieser das Alter von 21 Jahren vollendet haben
muss und er die erforderliche fachliche Eignung nachzuweisen hat. Diese fach-
liche Eignung wird durch den Nachweis der theoretischen Kenntnisse in ad-
ministrativer, betrieblicher, seilbahntechnischer und elekirotechnischer Hinsicht
sowie der Vorverwendung und der systembezogenen Einschulung (Fremd-
praxis) erbracht.

Nachweis der theoretischen Kenntnisse: Dieser Nachweis erfolgt im Allgemei-
nen durch eine kommissionelle miindliche Abschlusspriifung anlésslich eines
Aushildungskurses beim Wirtschafisforderungsinstitut der Wirtschaftskammer
Tirol (WIFITirol) im Beisein von Vertretern des Bundesministeriums fiir Ver-
kehr, Innovation und Technologie. Die Zulassungshedingungen fiir den Aushil-
dungskurs sind auf der Website ,www.seilbahnakademie.at” angefiihrt. In
Sonderfiillen (z. B. bei ausiibender Betriebsleitertiitigkeit und bei entsprechen-
den sonstigen Voraussetzungen) ist eine Verwendungspriifung vor der Seil-
bahnbehirde abzulegen.

Der Aushildungskurs wird vom WIFI-Tirol in drei Teilen angeboten. Eine Voraus-
setzung fiir die Bestellung als BL ist der positive Abschluss der kommissionellen
Priifung iiber die Teile | und Il. Fiir die Bestellung bei Standseilbahnen, Pendel-
seilbahnen und Gruppenumlaufbahnen ist zusiitzlich der positive Abschluss der
Priifung iiber den Teil lll erforderlich.

Vorverwendung: Die facheinschligige Vorverwendung als ein Teil der fach-
lichen Eignung ist durch die Titigkeit als Maschinist, als Stationsbediensteter
oder als Wagenbegleiter bei einer offentlichen Seilbahn im AusmaB von min-
destens drei Monaten nachgewiesen.

Systembezogene Einschulung - Fremdpraxis: Fir den Nachweis der Fremd-
praxis werden Seilbahnen in folgende Systeme unterteilt: Sessellifte (SL),
Sesselbahnen (KSB), Einseilumlaufbahnen mit geschlossenen Fahrzeugen
(EUB), Zweiseilumlaufbahnen (ZUB), Kombibahnen (KB), Pendelseilbahnen
(P), Standseilbahnen (S) und Gruppenumlaufbahnen (GUB).

Vor Genehmigung der Bestellung zum BL ist bei einer systemgleichen Seilbahn
eine praktische Einschulung in einem AusmaB von mindestens zehn Tagen bei
einem anderen Seilbahnunternehmen zu absolvieren.

Fiir Kombibahnen kann in Abweichung von der vorstehenden Regelung die Ein-
schulung auch in einem AusmaB von fiinf Tagen bei einer Sesselbahn und fiinf
Tagen bei einer Einseilumlaufbahn mit geschlossenen Fahrzeugen erfolgen.

Bei gleichzeitiger Bestellung fiir zwei oder fiir mehrere Seilbahnen der Systeme
Sessellifte, Sesselbahnen, Einseilumlaufbahnen mit geschlossenen Fahrzeugen
und Zweiseilumlaufbahnen sind insgesamt nur zehn Tage Einschulung erfor-

derlich.

Folgende Beispiele werden dazu angefihrt:
e SL+KSB: je 5 Tage SL + KSB
o SL+EUB: je 5 Tage SL + EUB

e SL+KSB + EUB: je 5 Tage SL + EUB oder je 5 Tage KSB + EUB
* KSB +EUB +P: je 5 Tage KSB + EUB und 10 Tage P

Geltungsdauer der Nachweise fir die
fachliche Eignung

Aufgrund der unterschiedlichen Nachweise iiber die theoretischen Kenntnisse,
die in den frisheren Jahren bei der erstmaligen Bestellung zum Betriebsleiter
verlangt wurden, und der praktischen Erfahrungen mit dem Personalerlass war
die Einfiihrung von Sonderbestimmungen notwendig.

Beispiele dafilr sind:

* Die systembezogene Einschulung (Fremdpraxis) darf bei der Bestellung
zum BL nicht linger als drei Jahre zuriickliegen.

* Wird nach positiver Ablegung der kommissionellen Priifung (Zeugnisdatum)
nicht innerhalb von fiinf Jahren eine Tiitigkeit als BL bei einer dffentlichen Seil-
bahn ausgeiibt, ist der Nachweis der theoretischen Kenntnisse nicht mehr gege-
ben. Eine neuerliche kommissionelle Priifung nach Kurswiederholung des Teiles
IIist erforderlich.

* Liegt eine ausgeiibte Funkfion als BL mehr als zehn Jahre zuriick, ist der Nach-
weis der theoretischen Kenntnisse durch eine kommissionelle miindliche
Abschlusspriifung anliisslich eines Aushildungskurses beim WIFITirol erforderlich.

* Fiir die Genehmigung der Bestellung eines BL, dessen letzte Titigkeit in die-
ser Funkfion mehr als fiinf Jahre zuriickliegt, ist es erforderlich, dass er inner-
halb der vergangenen zehn Jahre BL bei einer systemgleichen oder systemiihn-
lichen Seilbahn im AusmaB von insgesamt drei Monaten war.

Bei Bestellung eines ausiibenden BL fiir ein zusiitzliches Seilbahnsystem sind
Sonderbestimmungen fiir den Nachweis seiner notwendigen systembezogenen
Kenntnisse in Abhéingigkeit von seiner hisherigen Verwendung, dem beantrag-
ten vorgesehenen Seilbahnsystem sowie vom Ausstellungsdatum des jeweiligen
Eignungsnachweises geltend.

Die Sonderbestimmungen werden im Einzelfall vom Bundesministerium fiir
Verkehr, Innovation und Technologie festgelegt.

Vorschau

Durch die Anderungen bei der Fignungsfeststellung, inshesondere hinsichtlich
der Nachweise der theorefischen Kenntnisse, ist eine Uberarbeitung des Erlasses
iber die Zuverlissigkeit und Eignung von Betriehshediensteten bei Seilbahnen
mit Personenbefdrderung sowie des Merkblatts in niichster Zeit erforderlich.

Der Betriebsleiter als Berufsbild

Ohne Zweifel sind mit der Funktion des BL bei einer offentlichen Seilbahn sehr
viele interessante Tiitigkeiten verbunden. Neben der groBen Verantwortung, die
der BL zu tragen hat, bietet sich ihm ein abwechslungsreicher und zukunfissi-
cherer Job. Das Naturerlebnis (die Auseinandersetzung mit Naturgefahren, das
immer groBere Umwelthewusstsein) und die technische Leitungstiitigkeit inner-
halb des Seilbahnunternehmens fordern vom BL eine starke Personlichkeit.

Andrea Pummer
Sachbearbeiterin in der Seilbahnabteilung
im BMVIT

T
Abteilung SCH 3 — Seilbahnen und Schlepplifte, RadetzkystraBe 2, 1030 Wien

Internet: www.bmvit.gv.at
.
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Schwingungen bei
Seilbahnen (2. Teil)

Strukturschwingungen in Folge des sich bewegenden Systems ,,Seil — Rolle* bzw.
,»oeil — Scheibe® (mogliche Schwingungserreger)

Im erstenTeil wur-
den die Grundlagen
der Schwingungen
und Wellen bespro-
chen. Im aktuellen
Teil werden die
Schwingungen, die
wihrend des Betriebs
einer Seilbahn als

Folge der Bewegung
des Seiles und der
Drehung der Rollen
oder Scheiben entstehen, behandelt.
»Schwingfihige Kérper® sind in diesem Fall
alle Strukturteile der Seilbahn. Als , Erreger
wirken die Teilsysteme ,Seil — Rolle® bzw.
»Seil — Scheibe®, wobei am Seil gegebenen-
falls auch Klemmen angebracht sein kénnen.
Die Teilsysteme ,,Seil — Rolle bzw. ,Seil —
Scheibe® stellen jeweils einen ,harmoni-
schen® Erreger dar, und da bei der Entste-
hung und Intensitit einer Schwingung in
Folge einer harmonischen Anregung die Fre-
quenz des Erregers auschlaggebend ist, ist es
zunichst wichtig, diese zu berechnen.

Zur Berechnung der Frequenz einer periodisch
wiederkehrenden Storung: Wenn man eine
Rolle mit einer konstanten Geschwindigkeit
v “iiber ein ,Waschbrett* laufen lisst (Bild
1), wird die Rolle in eine Schwingung ver-

Dipl.-Ing. (ETH)
Georg A. Kopanakis

setzt.

v

—h A A A A

(7]

Bild |: Eine Rolle, die tiber ein ,,Waschbrett" lauft

Bei einem konstanten Nockenabstand ,,a“ er-
rechnetssich die Schwingungsperiode , T“ wie

folgt:

= ... (1a)

demnach betrigt die dazugehérige Frequenz

“
»f ot

f= .. (1b)

1
T

(la)in (1b) = f =~ - (2)
a

D. h. die Frequenz entspricht der Geschwin-
digkeit dividiert durch den Abstand der wie-
derkehrenden Stérungen.

Uber Schwingungen, die durch
das Teilsystem ,Seil — Rolle*
entstehen

Jedes iiber eine Rolle laufende Seil bildet zu-
sammen mit der Rolle wegen seiner schrau-
benférmigen Oberfliche stets einen Mecha-
nismus zur Anregung einer erzwungenen
Schwingung, deren Frequenz durch die Seil-
geschwindigkeit und den Litzenabstand defi-
niert ist (Bild 2).

Bild 2:Auswirkung der schraubenférmigen Seilober-
flache

Im Falle eines Seiles mit einer Schlaglinge
wAgy s das mit einer Geschwindigkeit ,, v,
iiber eine Rolle liuft, errechnet sich die Erre-
gerfrequenz ,f i eninauiere. Nach der Gleichung

(2):

f Y
litzeninduziert ~— (Za)
Litze

Bei einem 6-litzigen Seil betrigt sie

..
aLitze = 2611 (2b)

v el
(2b) in (2a) = f}itzeninduziert = )\’S [ (3)
Seil

6

dem entsprechend ist die Erregerfrequenz bei

einem n-litzigen Seil.

Vo

_ U Seil
ﬁitzenina’uziert - )\‘ (33)

Seil

n

Die Frequenz der litzeninduzierten Schwin-
gung betrigt z. B. fiir ein 6-litziges Seil mit
einem Durchmesser von 40 mm und bei
einer Seilgeschwindigkeit von 4 bis 6 m/s ca.
80 bis 130 Hz.

Bei einem welligen Seil, das iiber eine Rolle
lduft (Bild 3), entspricht der Abstand der wie-
derkehrenden Stérung ,,a“ der Schlaglinge
»A% die Erregerfrequenz betriigt demnach

= Lsat 4

ﬂchlagldngeninduziert )\‘

Bild 3:Auswirkung der Seilwelligkeit

Die Frequenz der schlaglingeninduzierten
Schwingung betrigt beim gleichen Beispiel
wie oben ca. 14 bis 22 Hz.

Uber Schwingungen, die in Folge
einer Rollen- oder Scheibenex-
zentrizitit bzw. -polygonalitit
entstehen

Auch eine exzentrisch laufende Rolle oder
Scheibe mit dem Radius ,R“ (Bild 4) verur-
sacht Schwingungen.

In diesem Fall entspricht der Abstand der
wiederkehrenden Stérung ,,2“ dem Umfang

- —
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Verwendete Acrobat Distiller 8.0/8.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v4.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 8.0/8.1 kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Postyellow-PDF
PDF 1.4 + Transparency
Colour spaces remain as used
Printing resolution for commercial printing up to 2540 dpi
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 240.002 Höhe: 318.169 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 571 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 571 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Nein
Graustufenbilder beschneiden: Nein
Schwarzweißbilder beschneiden: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Ja
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Nein
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein
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der Rolle oder Scheibe ,, Uy,  die Erregerfre-
quenz betrigt demnach:

1]
[ = H
2
! Bild 4: Auswirkung ei-
: ner exzentrisch laufen-
- den Rolle oder Scheibe
f — vSeil — vSeil ( 5)
Exzentrizitdt o
URo//e 2 T R

Die Frequenz der in Folge Rollenexzentrizi-
tit entstechenden Schwingung betrigt z. B.
fiir eine Rolle mit einem Durchmesser von
450 mm und bei einer Seilgeschwindigkeit
von 4 bis 6 m/s ca. 2,8 bis 4,2 Hz.

Die wiederkehrende Stérung im Falle der
Polygonalitit einer Scheibe (Bild 5 und 6),
z. B. in Folge ungeniigender Steifigkeit der
Felge, hat einen Abstand

UScheihe

aPo/yg(muli it T
Polygonecken

Die Erregerfrequenz betrigt in diesem Fall:

Vet _  Vseit

TR | (6)

f Polygonalitdt =
aPolygona[i 1t

nPo[\fgo)1ezrke)1

Bild 5: Polygonalitit
einer Scheibe z.B.in
Folge ungeniigender
Steifigkeit der Felge

Bild 6:Auswirkung der
Polygonalitit einer
Scheibe

Die Frequenz der in Folge Polygonalitit ent-
stehenden Schwingung betrigt z. B. fiir eine
Scheibe mit einem Durchmesser von
3200 mm und fiinf Speichen bei einer Seilge-
schwindigkeit von 4 bis 6 m/s ca. 2 bis 3 Hz.

Uber Strukturschwingungen,
die in Folge sonstiger Ursachen
entstehen

Folgende Erregermechanismen fiihren eben-
falls zu Schwingungen:

Klemmeniiberfahre  bei  einer  Tragstiitze

(Bild 7): Bei einer Umlaufbahn mit festge-
klemmten oder kuppelbaren Klemmen kom-
men systembedingt die Klemmenbacken mit
der Rolle in Kontakt. Der dadurch entstehen-
de Stoff wirkt als eine einmalige Anregung
und kann die Strukeur kurzfristig in Schwin-
gung versetzten.

Bild 7:Auswirkung der Klemmeniiberfahrt bei einer
Tragstiitze

Klemmendurchfabrt bei einer Niederhaltestiis-
ze (Bild 8): Bei der Niederhalterstiitze befin-
det sich wihrend der Durchfahrt der Klem-
menriicken jeweils zwischen dem Seil und
der Rolle, womit auch ein Stoff und eine
daraus resultierende einmalige Anregung
entsteht, die ebenfalls die Struktur kurzfristig
in Schwingung versetzt.

Bild 8:Auswirkung der Klemmendurchfahrt bei
einer Niederhalterstiitze

Gleichzeitiges Aufireffen zweier Klemmen
(Bild 9): Es ist méglich, dass zwei Klemmen
gleichzeitig auf die beiden Rollenbatterien

einer Stiitze auftreffen, wodurch ein Krifte-
paar entsteht. Insbesondere bei Niederhalte-
oder Wechsellaststiitzen kann in diesem Fall,
abhingig von der Klemmenform und der
Torsionssteifigkeit der Stiitze, diese zunichst
einmalige Anregung zu einer Rotations-
schwingung der Stiitze fiihren. Wenn jedoch
die Fahrzeugabstinde ,,ungliicklich® gewihlt
sind, kann es sein, dass die Anregung peri-
odisch wird, wodurch eine Seilentgleisung
méglich wird.

Bild 9:Auswirkung des gleichzeitigen Auftreffens zwei-
er Klemmen an den Rollenbatterien einer Stiitze

Anfabrwiderstand: Ahnlich wie im Falle des
gleichzeitigen Auftreffens zweier Klemmen
an den beiden Rollenbatterien einer Stiitze
kann auch beim Anfahren der Bahn, insbe-
sondere wenn der Rollwiderstand der Rollen
hoch ist, ein Kriftepaar entstehen (da die
Fahrtrichtung und somit die Rollwiderstin-
de an den beiden Rollenbatterien entgegen-
gesetzt sind), was ebenfalls eine Rotations-
schwingung zur Folge hat.
Im nichsten Teil der Artikelserie ,,Schwin-
gungen bei Seilbahnen® werden Méglichkei-
ten zur Beseitigung oder Reduktion der oben
genannten Schwingungen besprochen.
Georg A. Kopanakis

Foto: R. Steinwander

Referat ,,Schwingungsprobleme

(991 Als Prof. Nejez gebeten wurde, fiir das heurige Betriebs-
leiterseminar in Obergurgl/Tirol (26. bis 30. April) ein
praxisorientiertes Referatsthema vorzubereiten, lag es fiir
ihn nahe, sich an der ISR-Serie ,,Schwingungsprobleme
bei Seilbahnen® zu orientieren. Ausgehend von den all-
gemeinen Grundlagen der Schwingungslehre behandelte
er die wichtigsten Schwingungsarten, die im Seilbahn-
betrieb auftreten kénnen. Besonderen Wert legte er auf
das Verstindnis des Zusammenhanges zwischen Fre-
quenz des Schwingungserregers und der Eigenfrequenz
des zu Schwingungen angeregten Bauteiles (z. B. Seil,
Stiitzenschaft, Fahrzeuge) und die moglichen Resonanz-
erscheinungen. Mittels einer an einer Gummischnur
hingenden 3-kg-Hantel (Feder-Masse-System) veran-
schaulichte er das Frequenz-Amplituden-Diagramm der
erzwungenen Schwingung (s. ISR 2/2010, S. 34). Brei-
Prof. Nejez demonstriert den  ten Raum nahmen dann die verschiedenen Méglichkei-
Zusammenhang zwischen Erreger- ten der Schwingungsbekdmpfung ein, wie sie auch in
frequenz und Resonanzfrequenz. der ISR-Serie beschrieben werden. JN

bei Seilbahnen*

!SR INTERNATIONALE SEILBAHN-RUNDSCHAU 3/2010



8er-Kabinenbahn Birlifas — Maienberg — Furt
der Pizolbahnen AG in Wangs

er-Kabinen
derTalstation

Fotos: Leitner

Ob Kabinen- oder

Als Beispiele fiir diese Tatsache sollen zwei
ausgefiihrte Anlagen und eine Bahn in der Pro-
jektphase niher beschrieben werden:

B 8er-Kabinenbahn Birlifas — Maienberg —
Furt der Pizolbahnen AG in Wangs,

B kuppelbare 6er-Sesselbahn Seeben — Stelli-
sattel der Maschgenkammbahnen Flumserberg
AG,

B Projeke der Ger-Sesselbahn Talegga der Luft-
seilbahn Fiesch - Eggishorn AG in der Gemein-
de Fiesch.

Wie im modernen Seilbahnbau unumging-
lich, ist bei Leitner die Modulbauweise sehr
hoch entwickelt. Unabhingig vom Fahrzeug-
typ, also Kabine oder Sessel, sind sehr viele seil-
bahntechnische Einrichtungen bei Kabinen-
und Sesselbahnen identisch oder weisen nur
dort Unterschiede auf, wo es wegen der unter-
schiedlichen Betriebsweise erforderlich ist.
Beginnen wir mit den Gemeinsamkeiten: Die
Traggeriiste der Stationen — standardmifig
zwei Fachwerkstriger lings der Bahnachse, die
auf Quertrigern aufgeschraubt sind — tragen
die Lasten auf einen zentralen hinteren Stahl-
betonsteher und eine ebenfalls zentral ange-
ordnete vordere Stahlstiitze ab.

Der U-férmige Klemmenkanal fiir den Durch-
lauf der Fahrzeuge durch die Station enthilt die
Kuppelstellen, die Verzégerungs- und Be-
schleunigungseinrichtung, die Transportein-
richtung im Stationsumlauf sowie die erforder-
lichen elekerischen Uberwachungseinrichtun-

Sesselbahnen, ...

... die Schweiz ist weiterhin ein gutes Pflaster fir
die kuppelbaren Seilbahnen von Leitner.

gen. Die Antriebsstation wird meist mit einer
hohen Uberdachung, die innen vollstindig be-
gehbar ist, vor Witterungseinfliissen geschiitzt.
Die seitliche Verkleidung besteht im unteren
Drittel in Hohe des Klemmenkanals aus farbig
gestalteten Blechpanelen. Dariiber befinden
sich getonte Scheiben, die bis zur Traufe
reichen.

Die Verschiedenheiten zwischen den einzelnen
Seilbahnen ergeben sich aus der Betriebsweise,
aus der topographischen Situation und aus
einer Reihe anderer Finfliisse —z. B. Weiterver-
wendung bestehender Stationsgebiude —, die
den Seilbahnbauer vor immer wieder neue Pro-
bleme stellen kénnen.

8er-Kabinenbahn Birlifas —
Maienberg — Furt

Diese Bahn ist fiir ganzjihrige Berg- und Tal-
beforderung ausgelegt. Sie ersetzt die bestehen-
de 4er-Kabinenbahn auf gleicher Trasse. Die
Bemessung der Anlage erfolgte fiir eine maxi-
male Forderleistung von 1.220 P/h. Diese For-
derleistung — 54 Kabinen vom Typ ,Sigma
Diamond-155-GD8* sind hierfiir erforderlich
—erscheint nicht iibertrieben hoch; schaut man
sich jedoch den Hohenunterschied von fast
1.000 m an, dann erkennt man, dass es sich um
eine der schwersten Anlagen in der Gegend
handelt. Die drei bestehenden Stationsgebiu-
de wurden weiterverwendet:

B Spannstation im Tal (Birlifas),

B Zwischenstation (Maienberg),

M Antriebsstation mit Unterflurantrieb am
Berg (Furt).

In der Tal- und Bergstation erfolgt der Ein-
und Ausstieg der Fahrgiste an der Stirnseite
der Stationsgebiude bei einer maximalen
Fahrgeschwindigkeit von 0.20 m/s. In der
Zwischenstation ist der Ein- und Ausstieg so-
wohl bergwirts als auch talwirts moglich.
Der Ein- und Ausstiegsbereich befindet sich
im bestehenden Gebiude der Zwischenstati-
on, die Ein- und Ausfahrtsbereiche der Stati-
on liegen wie auch in der Tal- und Bergstati-
on vor den bestehenden Gebiuden.

Der Abstellbahnhof fiir simtliche Fahrzeuge
befindet sich neben der Zwischenstation. Er
ist als automatischer Schleifenbahnhof ausge-
fithrt und ist durch einen quer zur Bahnach-
se angeordneten Forderer mit der Zwischen-
station verbunden.

Kuppelbare 6er-Sesselbahn
Seeben — Stellisattel

Diese Anlage ist fiir die Berg- und Talbefo:-
derung von Wintersportlern und Fufigin-
gern ausgelegt, allerdings mit unterschied-
lichen Forderleistungen. Bergwirts kénnen
maximal 3.000 Fahrgiste mit angeschnallten
Wintersportgeriten pro Stunde befdrdert
werden, talwirts 600 FufSgiinger. Sie ersetzt
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Talstation der kuppelbaren
6er-Sesselbahn ,,.Seeben — Stellisattel

I

den bestehenden Schlepplift ,Seeben® auf pa-
ralleler Trasse. Antrieb, Spanneinrichtung
und Garagierung sind wie folgt angeordnet:
B Spannstation mit Stationsgaragierung und
Stichgleis im Tal (Seeben),

B Antriebsstation mit Oberflurantrieb am
Berg (Stellisattel).

Um ein gefilliges Aussehen der Talstation im
Landschaftsbild zu erreichen, wurden die
seilbahntechnischen  Einrichtungen, die
Stichgleisgaragierung und der Kommando-
raum in ein kompaktes hallenartiges Gebéu-
de integriert.

Der Einstieg der bergwirts fahrenden Fahr-
giste mit angeschnallten Wintersportgeriten
erfolgt parallel zur Bahnachse und wird durch
eine Einstiegsschranke und ein Positionie-
rungsforderband geregelt. Bergwirts fahren-
de Fuflginger sammeln sich zunichst in
einem abgetrennten Wartebereich. Der Stati-
onsbedienstete fithrt die Fuflginger dann
parallel zum Forderband bis auf Hohe des
Einstiegspunktes, schlieft die Einstiegs-

TECHNISCHE DATEN

8ER-KABINENBAHN
BIRLIFAS — MAIENBERG — FURT

Seehohe Talstation 537 m
Seehohe Zwischenstation 1.049 m
Seehdhe Bergstation 1.522 m
Schrige Lange 3212 m
Hohenunterschied 984 m
Stlitzenanzahl 21
Forderseildurchmesser 52 mm
Antrieb Berg
Antriebsleistung 690 kW
Spanneinrichtung Tal
Fahrzeuganzahl 54
Nennfahrgeschwindigkeit 6,0 m/s
Fahrzeugfolgezeit 23,6s
Fahrzeit 8,9 min
Forderleistung 1.220 P/h

Bergstation der kuppelbaren
6er-Sesselbahn ,,Seeben — Stellisattel

schranke und reduziert erforderlichenfalls die
Geschwindigkeit.

Die Garagierung von 27 Sesseln erfolgt im
Stationsumlauf der Talstation, weitere 11 Ses-
sel und das Wartungsfahrzeug werden auf
einem Stichgleis abgestellt. Die Garagierung
der Sessel im Stationsumlauf erfolgt automa-
tisch.

Projekt kuppelbare 6er-Sessel-
bahn Talegga

Diese Anlage ist als reine Sportbahn fiir die
Bergbeforderung von Wintersportlern pro-
jektiert. Im Endausbau ist eine Férderleis-
tung von 2.200 P/h vorgesehen, im Anfangs-
ausbau 1.800 P/h. Antrieb, Spanneinrich-
tung und Garagierung sind wie folgt verteilt:
B Oberflurantrieb am Berg (Talegga),

B Spannstation und halbautomatische Stich-
gleisanlage im Tal (Fiescheralp).

Das wesentliche Merkmal dieses Projekts
sind wohl die Hohenlage (ca. 2.200 bis 2.700

TECHNISCHE DATEN

KUPPELBARE 6ER-SESSELBAHN
SEEBEN — STELLISATTEL

Seehohe Talstation 1.622 m
Seehodhe Bergstation 1.804 m
Schrige Lange 585 m
Hohenunterschied 182 m
Stiitzenanzahl 6
Forderseildurchmesser 38 mm
Antrieb Berg
Antriebsleistung 245 kW
Spanneinrichtung Tal
Sesselanzahl 38
Nennfahrgeschwindigkeit 5,0 m/s
Sesselfolgezeit 72s
Fahrzeit 2,0 min
Forderleistung 3.000 P/h
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Einstiegstelle der kuppelbaren
6er-Sesselbahn ,,Seeben — Stellisattel*

m ii. M.) und die damit verbundenen
Schwierigkeiten mit der Lawinensicherheit
und mit Stiitzenfundierungen. An zwei Stiit-
zenstandorten sind besonders hohe Lawinen-
lasten zu beriicksichtigen. Die Anpassung an
die Lawineneinwirkungen wird erreiche, in
dem die Fundamentsockel um 3,50 bzw.
3,00 m iiber den Boden hochgezogen wer-
den. In den statischen Nachweisen werden
Schneedruck und 10-jihrige Lawinendriicke
als verinderliche Einwirkungen nach EN
13107 beriicksichtigt, die 100-jihrigen Lawi-
nendriicke werden als auflergewdhnliche
Einwirkungen angesetzt.

Weiters sind an zwei Stiitzenstandorten
Querverschiebungen zufolge Gletscherbewe-
gung zu erwarten. Die Fundamente dieser
Stiitzen werden mit einem speziellen Ver-
schieberahmen ausgestattet, dic eine seitliche
Verschiebung der Stiitzen bis zu etwa 1,0 m
ermdglichen. Allfillige Setzungen bis ca. 0.5
m haben keinen wesentlichen Einfluss auf

die Seilstatik. JN

TECHNISCHE DATEN

KUPPELBARE 6ER-SESSELBAHN
TALEGGA
(Klammerwerte: Endausbau)

Seehohe Talstation 2205 m
Seehodhe Bergstation 2724 m
Schrige Lange 1.782 m
Hohenunterschied 518 m
Stiitzenanzahl 16
Forderseildurchmesser 46 mm
Antrieb Berg
Antriebsleistung Endausbau 595 kW
Spanneinrichtung Tal
Sesselanzahl 63 (77)
Nennfahrgeschwindigkeit 5,0 m/s
Sesselfolgezeit 12,0 (9,8) s
Fahrzeit 5,6 min

Foérderleistung 1.800 (2.200) P/h




—

L

Talstation der 8er-Kabinenbahn
,Scuol — Motta Naluns*

8er-Kabinenbahn als neuer
Zubringer nach Motta Naluns

Seit dem | I. Dezember 2009 gelangen die Gaste von Scuol mit der neuen 8er-Kabinenbahn
"Scuol — Motta Naluns" schneller, bequemer und ohne Wartezeiten ins Skigebiet.

Die Garaventa-Anlage ersetzt die beiden bisherigen 4er-Kabinen-
bahnen und erméglicht eine mehr als doppelte Férderleistung. Zudem
stellt die neue Bahn withrend der Wintersaison die Versorgung der Res-
taurationsbetricbe mit Material sicher. Ganz bequem ist die Talstation
per Bahn erreichbar; sie verfiigt iiber eine direkte Verbindung zum

Bahnhof Scuol.
Langjdhrige partnerschaftliche Beziehung

Seit vielen Jahren setzen die Bergbahnen Pendicularas Motta Naluns
Scuol-Ftan-Sent SA auf Spitzentechnik von Garaventa. Nebst dem jet-
zigen Neubau durfte Garaventa bereits im Jahr 1988 die kuppelbare
Sesselbahn ,,Salaniva“ erstellen. 1995 kam die Sesselbahn ,Mot da Ri“
hinzu und 1999 die Anlage ,Cliinas“. Fiir 2010 hat Garaventa den
Auftrag fiir den Neubau der kuppelbaren 4er-Sesselbahn mit Wetter-
schutzhauben , Ftan — Prui® erhalten.

Mehr als nur ein Ersatz

Mit der neuen 8er-Kabinenbahnbahn Scuol — Motta Naluns stellt die
Bahngesellschaft ihren Gisten eine Hightech-Anlage zur Verfiigung,.
Nicht nur konnte der Fahrkomfort erheblich gesteigert werden, auch
die Fahrzeit hat sich verkiirzt und die stiindliche Forderleistung betrigt
mehr als das Doppelte der beiden ersetzten Anlagen. Anstehen bei der
Talstation gehort der Vergangenheit an. Dank dem Level-walk-in-Sys-
tem (ebenerdig) gestaltet sich das Besteigen und Verlassen der Kabinen

duf8erst bequem. Benutzer mit Kinderwagen oder Behinderte im Roll-
stuhl werden dies zu schitzen wissen. Fiir die Benutzer der Rhitischen
Bahn besteht neu eine direkte Verbindung vom Bahnhof Scuol zur Tal-
station der neuen Bahn, sozusagen Kabinenbahn mit Gleisanschluss.

Materialtransport mit Lastgehangen

Wihrend der Wintersaison wird simtliches Material fiir die Restaura-
tionsbetriebe mit Lastengehingen transportiert. Zu diesem Zweck
werden diese in der Tal- und Bergstation auf eine spezielle Lade- bezie-
hungsweise Entladeschleife gefiihrt.

Zur Seilbahntechnik

In der Talstation befinden sich die Umlenkstation mit der hydrauli-
schen Spanneinrichtung sowie die allgemeinen seilbahntechnischen
Komponenten wie Beschleuniger, Verzogerer, Kuppelstellen, Lauf-
schienen, Uberwachungseinheiten etc. Weiters konnen hier die Fahr-
zeuge automatisch ein- und ausgaragiert werden. Es stehen dafiir
sechs Stichgeleise und die notwendigen Fordereinrichtungen zur Ver-
fiigung. Die Bergstation beherbergt neben den zur Talstation gegen-
gleichen seilbahntechnischen Einheiten den Unterflur-Antrieb.
Dabei befinden sich der Motor, das Getriebe, die Betriebsbremsen
und der Hilfsantrieb im Untergeschof}. Uber eine Kardanwelle er-
folgt die Verbindung zur Antriebsscheibe mit der Sicherheitsbremse

oberhalb der Bahnsteigebene.
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Schone Detailaufnahme der dreiteiligen Sicherheitsbremse

Bergstation der 8er-Kabinenbahn ,,Scuol — Motta Naluns*“14

Gedringtes Bauprogramm

Eine echte Herausforderung war die Bewiltigung des grofien Bauvo-
lumens in sehr kurzer Zeit. Mit dem Abbruch der alten Anlage wurde
am 20. April 2009 begonnen, am 11. Dezember 2009 fand die offi-
zielle Einweihung statt. Fiir eine schwere Anlage (2.303m lang, 856 m
Hohenunterschied und ein respektables Forderseil von 56mm Durch-
messer) und die aufwendigen Stationsbauten eine echte Meisterleis-
tung. Bewiltigt konnte dies nur werden dank der hervorragenden Zu-
sammenarbeit mit der Gesellschaft und der langjihrigen Erfahrung
von Garaventa im Seilbahnbau.

TECHNISCHE DATEN
8ER-KABINENBAHN ,,SCUOL — MOTTA NALUNS*

Schrige Linge 2.303 m
Hohenunterschied 856 m
Stiitzenanzahl 16
Forderseildurchmesser 56 mm
Antrieb (Unterflur) Berg
Nennleistung 945 kW
Spanneinrichtung Tal
Kabinenanzahl 86
Nennfahrgeschwindigkeit 6,0 m/s
Forderleistung 2.800 P/h
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FREYAG

SEILBAHN-STEUERUNGEN

Auf Seilbahnsteuerungen und -antriebe von

FREY AG STANS vertrauen weltweit viele bekannte

Tourismus- und Sportregionen. Denn zwischen

Himmel und Erde UGberlassen wir nichts dem Zufall.

Seit 1966 haben wir weltweit hunderte Projekte
realisiert. Auf jedes einzelne Werk sind wir stolz.

Pendelbahnen Standseiloahnen
Gondelbahnen Sesseloahnen Spezialbahnen



Die Stadt Pergamon zihlte vor iiber
2.000 Jahren zu den wichtigsten Stidten der
ausklingenden griechischen Antike. Die Stadt
gab dem Pergament ihren Namen, in Perga-
mon endete die vom Kriegsberichterstatter
Xenophon beschriebene entbehrungsreiche
Riickkehr griechischer Soldaten aus einem
Krieg gegen Persien, aus Pergamon schliefllich
stammte der prominente antike Sportarzt
Galenos, zu dessen Klientel vor allem Gladia-
toren und Achleten der Olympischen Spiele
zihlten.

Leitner verwirklicht Projekt in
Rekordzeit

Heute heifdt Pergamon Bergama und liegt in
der Tiirkei. Die antike Akropolis mit ihren
wertvollen archiologischen Funden ist ein be-
liebtes touristisches Ausflugsziel. Zu Trans-

ke Tempel und

Leitner auf dem Vormarsch in der Tirkei

portproblemen kam es, als die modernen
Reisebusse mit ihrem hohen Gewicht die
Strafle und auch das archiologische Gelinde
zu beschidigen begannen. Als Alternative
wurde die Errichtung einer 8er-Kabinenbahn
ins Auge gefasst, welche in ein gesamttouris-
tisches Konzept mit Restaurant, Shop und
Souvenirladen eingebettet ist.

Federfiihrend beim ,Bergama Ropeway Pro-
ject* ist das tiirkische Unternehmen Akropo-
lis A.S., welches in Leitner nun einen zuver-
lissigen Partner fiir die schliisselfertige Uber-
gabe der Seilbahn gefunden hat. Urspriinglich
war ein anderes Seilbahnunternehmen mit
der Errichtung der Seilbahn betraut worden,
doch hatte dieses kurzfristig einen Riickzieher
gemacht. Da behérdlich vorgegebene Fristen
einzuhalten waren, konnte Leitner das enga-
gierte Projekt nun in einer Rekordbauzeit von
nur drei Monaten retten.

Von antiken Gladiatorenkimpfen und Olym-
pischen Spielen nun zu modernen Athletin-
nen und Athleten: Im tiirkischen Erzurum
findet Anfang 2011 die Universiade, die Welt-
sportspiele der Hochschulsstudenten, statt.
Das dortige Skigebiet von Palanddken ist fiir
seine kilometerlangen Abfahrten beriihmt.
Fiir die Veranstaltung entsteht ein neues Ski-
resort mit mehreren neuen Anlagen und Ski-
pisten. Leitner steht bereits mitten in der Rea-
lisierung zweier neuer 4er-Sesselbahnen, ,Ko-
nakli D und ,,Konakli F“, welche schliissel-
fertig iibergeben werden. Weitere zwei
4er-Sesselbahnen befinden sich in Ausschrei-
bung. Trotz schwerster Bedingungen hin-
sichtlich Zufahrtssstraffen, Stormversorgung
und értlicher Kapazititen konnte der Bau der
Anlagen im anatolischen Hinterland ziigig
vorangetrieben werden, sodass die Bahnen zur
kommenden Wintersaison in Betrieb gehen.
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Stadtische Seilbahn fir Kis-
tenstadt am Schwarzen Meer

Eine stidtische Seilbahn errichtet Leitner in
der Kiistenstadt Ordu am Schwarzen Meer.
Die 8er-Kabinenbahn soll den 300 m iiber
dem Meer liegenden Stadtteil Boztepe mit
der Stadt verbinden. Diese Seilbahn soll als
stidtisches Nahverkehrsmittel sowohl von
der Bevélkerung als auch touristisch genutzt
werden. Technisch interessant ist die Bahn
aufgrund einer Spannfeldlinge von 800 m.
Fiir Leitner entwickelt sich die Tiirkei zu
einem immer wichtigeren Marke, der ihr
Know-how sowohl im Skitourismus wie auch
im stidtischen Transportwesen zu schitzen
weifS.

Antike Akropolis von Pergamon
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Fotos: Garaventa

Garaventa-Weltrekord-Schwerlastbahnen fur die Kraftwerke Linth-Limmern AG in Betrieb

Wenige Monate nach der Bauseilbahn 1 ist
auch die zweite Schwerlastbahn, die das
Ochsenstifeli mit dem Muttsee verbindet, in
Betrieb genommen worden. Damit steht nun
die gesamte Logistikkette von Tierfehd bis
zum Muttsee fiir den Bau des 1000-MW-
Pumpspeicherkraftwerks der Kraftwerke
Linth-Limmern AG zur Verfiigung.

Fiir den Bau des neuen 1000-M W-Pumpspei-
cherkraftwerks hat Garaventa 2008 den Auf-
trag zur Realisierung der beiden Schwerlast-
bahnen erhalten. Die Erschliefung dieser
Grof8baustelle fiir Material und Personal vom
Talboden (Tierfehd, 800 m {i. M.) bis zur neu-
en Staumauer (Muttsee, 2.500 m {i. M.) er-
folgt iber die beiden Pendelbahnen Bauseil-
bahn 1 und Bauseilbahn 2. Sie sind iiber einen
3 km langen Tunnel miteinander verbunden.

40 t Extremlast fur die Bauseil-
bahn | —Weltrekord

Die Bauseilbahn 1 wurde Ende 2009 termin-
gerecht dem Betrieb tibergeben. Sie transpor-
tiert seither im 20-Stunden/Tag-Betrieb mit
den beiden Lastgehingen pro Fahrbahn Nor-
mallasten bis 25 t und bei Bedarf Ausnahme-
lasten bis 40 t. Fiir den Personentransport ist
sie zusitzlich mit einer Kabine von Gangloff
Cabins fiir 40 Personen ausgeriistet.

Aufgrund der groflen Nutzlast und der an-
spruchsvollen Topographie sind die Dimen-
sionen imposant. Allein die Tragseile der
Firma Fatzer mit einem Durchmesser von

90 mm haben ein Gesamtgewicht von iiber
400 t pro Anlage.

Bauseilbahn 2 ebenfalls in Betrieb

Wie die erste Teilstrecke ist auch die Bauseil-
bahn 2 eine baugleiche, zweispurige Pendel-
bahn. Sie fithrt vom zentralen Bauinstallati-
onsplatz Ochsenstifeli beim Stausee Limmern-
boden auf die Muttenalp. Sie kann im Normal-
betrieb Lasten bis 25 t, fiir Sondertransporte bis
30 t befordern. Die Bauseilbahn 2 wird vorerst
vor allem mit dem Transport von Ausbruch-
material aus der Maschinen- und der Trafo-Ka-
verne sowie den diversen Stollen belastet sein.
Dieser Ausbruch wird zum groffen Teil zum
Bau der rund 1 km langen und bis zu 35 m ho-

hen Staumauer Muttsee verwendet.

HNISCHE DATEN

Die von Fatzer gelieferten vierfach verschlos-
senen INTEGRA-Tragseile mit 90 mm
Durchmesser haben eine Bruchlast von je-
weils 900 t. Die Zugseile sind 58 mm dicke
COMPACTA-Seile.

Einziger Zubringer

Die beiden Bauseilbahnen sind ein zentrales
Element der Bauinfrastrukeur und der Logis-
tikkette des Projektes Linthal 2015. Bis zur
Inbetriebnahme einer weiteren Seilbahn
(Standseilbahn) im geplanten Zugangsstol-
len von Tierfehd in die kiinftige unterirdische
Kavernenzentrale auf rund 1.700 m ii. M.
sind die Hochgebirgsbaustellen ausschlief3-
lich iiber diese beiden Schwerlastbahnen er-
schlossen.

Bauseilbahn | Bauseilbahn 2

Schrige Linge 1.922 m 1.771 m
Hohenunterschied 1.051 m 596 m
Stuitzenanzahl 2 5
Tragseildurchmesser 4 x 90 mm 4 x 90 mm
Zugseildurchmesser

oberes 58 mm 58 mm
unteres 30 mm 35 mm
Nutzlast 25 t (40 t) 40 Pers. 25 t (30 t) 40 Pers.
Nennfahrgeschwindigkeit 5,0 m/s 5,0 m/s
Fahrzeit 7,1 min 6,5 min
Nennleistung 1.150 kW 1.160 kW
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Orange ,,Bubbles
flir die Schweiz

Garaventa realisierte in Grindelwald die erste Sesselbahn der

Schweiz mit orangen Wetterschutzhauben.

Die kuppelbare 6er-Sesselbahn Arven-
garten — Eigergletscher, genannt , Eigernord-
wand-6er*, ist eine Schweizer Premiere. Frii-
her waren es Skibrillen mit orangem Glas,
heute werden Sessel mit orangen Wetter-
schutzhauben bestiicke: Die Jungfraubahnen
stellten ihren Gisten auf die Wintersaison
2009/10 hin erstmals eine Sesselbahn mit
orangen Hauben zur Verfligung. So macht
Sesselbahnfahren auch bei Schneetreiben
oder triitbem Himmel Spass. Die Welt sicht
dann einfach optimistisch orange aus.

Der Eigernordwand-6er ist primir eine Bahn
fiir Wiederholungsfahrten und erschliefit die
beliebten Pulverschneehinge am Fuf§ der
Eigernordwand, dient aber auch als Riick-
bringeralternative zur kleinen Scheidegg be-
ziehungsweise nach Wengen.

Nicht nur die orangen Bubbles und Sitzkis-
sen sind fiir die Wintersportler eine Kom-
fortsteigerung gegeniiber frither. Da nun mit
der Sesselbahn die Wengernalpbahn iiberfah-
ren wird, konnen die attraktiven Pisten bis
zum Arvengarten verlingert werden.

Stationsabdeckungen aus Holz
und Alu/Kunststoff

Neben den orangen Sesselhauben prigen
zwei verschiedene Stationsabdeckungen das

p :
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‘Talstation der kuppelbaren 6er-Ses-

Gesicht der neuen Anlage. Im Tal sind die
seilbahntechnischen Einrichtungen durch
eine heimelige, auf das Ortsbild abgestimm-
te Holzverkleidung geschiitzt, die Bergstation
prisentiert sich mit einer eleganten, anthra-
zitfarbigen Alu-/Kunststoff-Abdeckung.

Etwas Seilbahntechnik

In der Talstation befinden sich die Umlenk-
station mit der hydraulischen Spanneinrich-
tung des Forderseiles sowie die allgemeinen
seilbahntechnischen Komponenten wie Be-
schleunigungs- und Verzégerungseinrichtun-
gen, Kuppelstellen, Laufschienen, Uber-
wachungseinheiten etc.

Erstmals in Grindelwald wurde an dieser
Anlage der bequeme Lingszustieg fiir die
Bahnbenutzer realisiert. Dabei werden die
Fahrzeuge auf minimale 0,3 m/s Umlauf-
geschwindigkeit reduziert, was den Zustieg
sehr ruhig und komfortabel macht. Eben-
falls konnen hier die Fahrzeuge automatisch
ein- und auch wieder ausgaragiert werden.
Es stehen dafiir drei Stichgeleise und die
notwendigen Fordereinrichtungen zur Ver-
fiigung. Die Bergstation beherbergt neben
den zur Talstation gegengleichen seilbahn-
technischen Einrichtungen den starren
Briickenantrieb.

-

Drahtseile kiirzen?
Ist kein Thema mehr...

Unsere STABILO-Seile setzen neue Massstibe

fiir die Lebensdauer von Seilbahnseilen. In einem
innovativen Herstellungsverfahren betten sich die
Litzen gleichmiissig in den Seilker ein.
STABILO-Seile bestechen deshalb durch eine ebenso
kompakte wie stabile Verfillung mit hervor-
ragenden Eigenschaften. Der Seildurchmesser bleibt
konstant und die Ldngung marginal — auch auf
Hochleistungsbahnen mit grosser Transportkapazitiit.

STABILO

Kunststoffverfiillte Seile mit durchmesser- und
l&éngenstabiler Litzeneinlage.

FATZER'A

FATZER AG Drahtseilwerk

Salmsacherstrasse 9  CH-8590 Romanshorn

Telefon +41 71 466 81 11 @ Fax +41 71 466 81 10
info@fatzer.com ® www.fatzer.com
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,oantis — /5 Jahre der

Die Santis-Schwebebahn AG feiert heuer das 75-Jahr-Jubildaum.

365Tage im Jahr laden Sintis und Schwig-
alp ein, um den Gisten ein Gipfelerlebnis der
besonderen Art zu bieten. Der Ausblick vom
2.502m hohen Sintis im Appenzellerland ist
tatsichlich atemberaubend. Nach einer sie-
benminiitigen Fahrt von der Talstation
Schwigalp in einer der beiden Panoramaka-
binen erwartet den Gast am Sintisgipfel ein
unvergleichliches Alpenpanorama. Hunderte
Gipfel, sechs Linder und an klaren Tagen bis
zu 170km Fernsicht von einer der vier Aus-
sichtsterrassen beeindrucken jeden Besucher.

Santis — mehr als
22 Mio. Giste in 75 Jahren

Doch es ist nicht nur das Naturerlebnis allei-
ne, das den Erfolg der Sintisbahn garantiert.
Auch an Tagen mit schlechtem Wetter bzw.
in den Wintermonaten soll der Berg fiir den
Gast attraktiv sein. Eine eigene Eventabtei-
lung organisiert daher Seminare und Tagun-

gen, Ausstellungen, Highlights wie Sonnen-
aufgangs-, Vollmond- und Nostalgiefahrten,

Events wie das Alphornblisertreffen oder das
Schwingfest, das heuer am 8. August stattfin-
det. Biszu 1.000 Veranstaltungen jihrlich wer-
den auflerhalb des reguliren Angebots organi-
siert. Laut Geschiftsfithrer Bruno Vattioni
swerden 2/3 des Jahresumsatzes in den Mo-
naten Juli-Oktober erwirtschaftet. 80 % der
Giste kommen aus der Schweiz, in den 75
Betriebsjahren haben mehr als 22 Mio. Giste
die Sintisbahn beniitzt.“

Die Geschichte der Santisbahn

Schon vor 100 Jahren war der Sintis ein be-
liebtes Ausflugsziel und die Erschlieung des
Sintisgipfels ein vieldiskutiertes Thema. Es
war der Initiative von Dr. Carl Meyer, dem
ersten Verwaltungsratsprisidenten zu verdan-
ken, dass nach der Konzessionserteilung
1933 innerhalb von zwei Jahren der Bau der
Sintis-Schwebebahn realisiert werden konn-
te. Am 31. Juli 1935 wurde der Betrieb auf-
genommen und bereits im ersten halben Be-
triebsjahr 41.943 Frequenzen erreicht. Eine

AuBenfotos: Sintis-Schwebebahn AG
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Pendelbahn mit 35er-Personenkabinen und
einer stiindlichen Férderleistung von 180
Personen fiihrte die Giste auf den schonsten
Aussichtsberg der Schweiz. Nach dem
2. Weltkrieg entwickelte sich die Sintis-
Schwebebahn zu einem der erfolgreichsten
touristischen Unternehmen der Region.
Nachdem die PTT (schweizerische Post) den
Sintis bereits 1956 als Stiitzpunke fiir ihr
Richtfunknetz gewihlt hatte, wurden in den
Jahren 1969 bis 1976 gemeinsame Mehr-
zweckgebiude auf dem Sintisgipfel errichtet,
bzw. erweitert. 1974 wurde die Talstation,
160 m neben dem Berghotel Schwiigalp, neu
errichtet. Neue Kabinen mit einem Fassungs-
vermdgen von 100 Personen ermdéglichten
eine Erhdhung der Férderleistung auf
800 P/h.

Projekt Santis 2000

Bereits in den 80er Jahren konnte dank ge-
zielter Marketingaktivititen die jihrliche
Besucherfrequenz auf iiber 450.000 gestei-
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Seit 2007 als Kabinen-
begleiterin bei der San-
tisbahn: Irma Sutter

Roland Streule,
Leiter Technik, Bahnbe-
trieb und Infrastruktur

gert werden. 1995 wurde gemeinsam mit
der Swisscom das Projekt Sintis 2000 ge-
startet. Das Mehrzweckgebidude am Sintis-
gipfel wurde um einen Osttrake erweitert.
Es entstand eine moderne und publikums-
freundliche Infrastruktur mit freier Sicht
auf die umliegenden Berge sowie Restau-
rants mit angeschlossenen Riumlichkeiten
zur multifunktionellen Nutzung.

Bei all diesen Ausbauten wurde sowohl die
Anlagen zur Wasseraufbereitung als auch die
Kliranlage modernisiert. Die Reinigung des
Abwassers erfolgt seit dem Jahr 2000 mittels

Neues Projekt Schwagalp

Geschiftsfihrer Bruno Vattioni erklart das Neu-
bauprojekt, das auf der Schwigalp entstehen soll.

Membran-Bioreaktortechnik. Ein neuer 123
m hoher Antennenturm wurde errichtet und
die Bahn bekam Kabinen mit 85 +1 Personen
Fassungsvermédgen von der Firma Gangloffin
Bern. Besonders erwihnenswert ist die kiirz-
lich erfolgte Sanierung des Mittelbahnsteigs
in der Bergstation mit gleichzeitiger Uber-
dachung.

Neues Projekt Schwigalp

Bei der ordentlichen Jubiliums-Generalver-
sammlung am 25. 6. 2010 wurde den Aktio-
niren das ,Projeke Schwigalp® prisentiert.
Das mehrmals umgebaute und erweiterte
Berghotel am Fufle des Sintis soll durch
einen multifunktionellen Neubau ersetzt
werden.

Die Sintis-Schwebebahn AG, mit Hans
Hohener als Prisident des Verwaltungsrates,
hat in den letzten Jahren den jeweils erzielten

e I=® INTERNATIONALE SEILBAHN-RUNDSCHAU 3/2010
ISR

Bereits der Auftakt zum Jubiliumsjahr der Santis-Schwebebahn war spektakuldr.
Am |.August 2009, dem Nationalfeiertag der Schweiz, wurde die mit 14.400 m?* weltgroBte
Schweizer Fahne an der Sintiswand entfaltet.

Hans Hohener,
Prisident des Verwal-
tungsrates

Gewinn im Unter-
nehmen investiert,
um damit nachhal-
tig fiir zukiinftige
Herausforderungen

gerlistet zu sein.

Js

TECHNISCHE DATEN

ZWEISEIL-PENDELBAHN MIT DOP-
PELTRAGSEILEN ,,SCHWAGALP -

SANTIS”

Seehohe Talstation
Seehohe Bergstation
Hohenunterschied
Schrige Linge
Stiitzenanzahl
Tragseildurchmesser
Zugseildurchmesser
Gegenseildurchmesser
Antrieb
Antriebsleistung
Zugseilspannvorrichtung
Kabinen (Gangloff)
Nennfahrgeschwindigkeit
Fahrzeit

Forderleistung

1.351 m
2473 m
1.122 m
2335 m

2

2 x 47,5 mm
37,5 mm
34 mm

Tal

648 kW
Berg

85+ Pers.
8,0 m/s
6,3 min
690 P/h
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»7Abbruchparty"
fur Gaislachkoglbahn

So bezeichnete der Biirgermeister von Soélden eine Veranstaltung der Bergbahnen
Solden, die dem letzten Betriebstag der 1988 gebauten Gaislachkoglbahn
gewidmet war. Sie wird heuer durch zwei neue Doppelmayr-Bahnen ersetzt.

Eine der letzten Kabinen der Gaislachkoglbahn aus dem Jahr 1988 fahrt in die Talstation ein. Bereits fiir den nachs-
ten Tag war die Ablage des Zugseiles vorgesehen.

,»Am 18. Dezember 1988 wurde in S61-
den/Tirol die erste Doppelseilumlaufbahn
der Firma Doppelmayr feierlich eréffnet. Der
Bau der neuen Gaislachkoglbahn wurde erst
méglich durch den Erfindergeist des Chef-
konstrukteurs der Fa. Dopplemayr, Ing.
Bernd Meindl, durch die wissenschaftliche
Unterstiitzung von Prof. Gabor Oplatka,
ETH Ziirich, durch den unternehmerischen
Mut von Kommerzialrat Hans Falkner und
durch die Durchschlagskraft und das Organi-
sationstalent von Ing. Hans Speckle, Techni-
scher Direktor der Otztaler Gletscherbahnen
Ges.m.b.H. & Co. KG.“

So leitete die ISR ihren Artikel in Heft

Die geladenen Giste versammelten sich in der Talstation (vinr): Prof. Nejez,
Dipl.-Ing. Starnberger, Ing. Meindl, Ing. Horntrich, Ing. Sellge und Ing. Rahnefeld.

1/1989 iiber die damals grofite von Doppel-
mayr gebaute Anlage ein. Nach nunmehr 22
Jahren mit knapp 50.000 Betriebsstunden ist
sie am Ende ihrer technisch-wirtschaftlichen
Nutzungsdauer angelangt und wird durch
zwei neue Bahnen ersetzt, die die gestiegenen
Anforderungen an Férderleistung und Kom-
fort erfiillen.

Den letzten Betriebstag, den 11. April 2010,
nahmen die Bergbahnen Sélden zum Anlass,
diejenigen Minner nach Sélden einzuladen,
die seinerzeit wesentlich zum Gelingen des
damals so innovativen Werkes beigetragen
haben. Von Doppelmayr kamen Ing. Jochen
Sellge und Ing. Bernd Meindl, vom Elektro-
technik-Ausriister ~ Elin
kam Ing. Ernst Rahnefeld
und von der Seilbahnbe-
hérde kamen Dipl.-Ing.
Rudolf Starnberger und
Dr. Josef Nejez als seil-
. bahntechnische
sachverstindige; der da-

Amts-

malige Verhandlungslei-
ter Dr. Manfred Spacek
war leider verhindert.
Ebenso mussten der Pla-

Ing. Jochen Sellge (li) und Ing. Bernd Meindl (re)
libergeben ein Poster mit dem Bild einer Gaislach-
koglbahn-Kabine an Michael Falkner,Aufsichtsrats-
vorsitzender der Bergbahnen Solden.

ner Dipl.-Ing. Wilhelm Kaul und Prof. Ga-
bor Oplatka absagen, der die wissenschaftli-
chen Untersuchungen zur ,,doppelt gelegten
Seilschleife“ des neuen Seilbahnsystems
durchgefiihrt hat.

Nach dem Eintreffen in der Talstation der
Gaislachkoglbahn niitzten die Giste die Ge-
legenheit zur letztmaligen Fahrt auf den Gais-
lachkogl, zum ,Abschied nehmen® von den
seilbahntechnischen Einrichtungen, aber
auch zur Besichtigung der bereits weit fortge-
schrittenen Fundamentierungsarbeiten fiir
die Bergstation der neuen oberen Bahn. An-
schlieffend versammelten sich die Giste auf
der sonnigen Terrasse der Mittelstation, wo
die Werkskapelle von Doppelmayr aufspielte.
Mag. Ernst Schopf, Biirgermeister von S6l-
den, wiirdigte in einer launigen Ansprache
die Verdienste der Giste, ehe man sich ins
Restaurant zum Mittagessen begab.
Anschlieflend fuhren die Giste in die Talsta-
tion, wo auf dem Vorplatz wieder die Werks-
kapelle von Doppelmayr in Stellung gegan-
gen war, um den Rahmen fiir einen kleinen
Festake abzugeben. Bernd Meindl und Jo-
chen Sellge bedankeen sich bei den Bergbah-
nen Solden fiir das langjihrige Vertrauen der
Bergbahnen Sélden und iibergaben an den
Aufsichtsratsvorsitzenden Michael Falkner
ein Poster mit dem Bild einer Gaislach-
koglbahn-Kabine. Danach wurde der An-
trieb der Gaislachkoglbahn abgeschaltet.

- —
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Die Fundamentierungsarbeiten fiir die neue Bergstation sind bereits weit fortgeschritten. Deutlich sind die beiden
hochragenden Biindel von Bewehrungseisen fiir die Schubnasen zu erkennen.

Die neue Gaislachkoglbahn

Die alte Gaislachkoglbahn wird durch zwei
Teilstrecken mit unterschiedlichen Seilbahn-
systemen ersetzt. Die Investitionssumme be-
trigt 38 Mio. Euro. Die untere Teilstrecke
wird als 8er-Kabinenbahn ausgefiihre, die
obere als 35-Bahn. Zu dieser Systemwahl le-
sen Sie das folgende Interview, das Prof. Josef
Nejez, fachtechnischer Redakteur der ISR,
mit dem Technik-Chef der Bergbahnen Sol-
den, Ing. Robert Horntrich, gefiihrt hat:

Prof. Nejez: Herr Horntrich, nach 22 Jahren
wird die alte Gaislachkoglbahn durch zwei
neue Anlagen ersetzt. Was ist der Haupt-
grund fiir diese Entscheidung, die ja immer-
hin auch viel Geld kostet?

Ing. Horntrich: Der Hauptgrund ist der, dass
die Seilbahntechnik der Gaislachkoglbahn ei-
ne kritische Betriebsstundenanzahl erreicht
hat und einfach die technisch-wirtschaftliche
Lebensdauer endet. Der zweite Punkt ist ein
Permafrost-Problem in der Bergstation, die
sich so weit verschoben hat, dass wir mit den
Einstellméglichkeiten der seilbahntechni-
schen Einrichtungen einfach am Limit sind.
Und der dritte Grund fiir den Ersatz der al-
ten Bahn durch zwei neue Anlagen ist eine
Investition in Leistungserhshung und Kom-
fortverbesserung.

Prof. Nejez: Wie waren Sie denn grundsitz-
lich mit der Gaislachkoglbahn in den vielen
Jahren zufrieden?

Ing. Horntrich: Wir sind in den 22 Jahren
fast 50.000 Betriebsstunden unfallfrei gefah-

ren, sowohl in Bezug auf die Fahrgiste als
auch auf die Mitarbeiter. Mit weniger als 100
Stunden betriebsbedingten Stillstandszeiten
hat die Gaislachkoglbahn eine sehr hohe Ver-
fiigbarkeit gehabt.

Prof. Nejez: Da kann man nur gratulieren!
Ing. Horntrich: Ja, das war absolut gut. Wir
haben 22 Millionen Fahrgiste transportiert,
mussten dafiir allerdings wegen der Komple-
xitit der Bahn viele Nachtstunden in die In-
standhaltung der Technik investieren. Es war
ja doch ein Prototyp, bei dem im Laufe der
Jahre das eine oder andere technische Pro-
blem auftrat, aber immer geldst werden
konnte.

Prof. Nejez: Die Gaislachkoglbahn ist be-
kanntlich die einzige Bahn dieses Typs. Die
nichsten Bahnen, die Doppelmayr nach dem
System der Doppel-Einseil-Umlaufbahn mit
doppelt gelegter Seilschleife gebaut hat, wur-
den dann mit breiter Seilspur ausgefiihrt, al-
so als Funitel-Anlagen, die besonders wind-
stabil sind. Hatten Sie jemals Probleme mit
Betriebseinstellungen wegen Seitenwind?

Ing. Horntrich: Nein, denn wenn der Seiten-
wind einmal so stark war, dass wir deshalb
nicht fahren konnten, hat sich schon lingst
kein Fahrgast mehr auf den Berg getraut.

Prof. Nejez: Wie ich auf den Plakaten gese-
hen habe, haben Sie fiir die beiden Teilstre-
cken der neuen Gaislachkoglbahn unter-
schiedliche Systeme gewihlt, nimlich eine
konventionelle 8er-Einseilumlaufbahn fiir
die untere und eine 3S-Bahn fiir die obere
Teilstrecke. Warum das?

TEUFELBERGER
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Tatstation | 383 m

Auf einem groBflichigen Plakat werden der Offentlichkeit die beiden Anlagen der neuen Gaislachkoglbahn vorgestellt

Rirsgighciion 3 174 m

Stationsgebaude an, die den Blick auf die Seilbahntechnik freigeben werden.

Ing. Horntrich: Die erste Teilstrecke ermog-
licht aufgrund der Topographie das bewihr-
te und preisgiinstige Einseil-Umlaufbahnsys-
tem. Die geplante Ausfiihrung wird als Neu-
heit eine Férderleistung von 3.600 P/h auf-
weisen, die es sonst noch nirgends gibt.

Prof. Nejez: Wie kann diese Forderleistung
erreicht werden?

Ing. Horntrich: Die Férderleistung wird da-
durch erreicht, dass wir den Einstiegsbereich
aufeine verlingerte gerade Strecke in der Sta-
tion legen, die die Kabinen sehr langsam und
mit ganz geringem Abstand durchfahren.
Das gibt den Fahrgisten geniigend Zeit zum
Einsteigen und bildet die Voraussetzung fiir
die fiir die hohe Forderleistung erforderliche
kurze Folgezeit.

Prof. Nejez: Und warum eine 3S-Bahn fiir
die obere Teilstrecke?

Ing. Horntrich: Die 3S-Bahn auf der zweiten
Teilstrecke deshalb, weil wir aufgrund des
Gelindes eine Seilfeldlinge von 1.200 m ha-
ben, die wir entweder mit einer 3S-Bahn oder
einer Pendelbahn iiberwinden kénnen. Wir
haben uns fiir die 3S-Bahn hauptsichlich aus

Komfortgriinden entschieden.

Prof. Nejez: Manche der 3S-Bahnen, die bis-
her ausgefiihrt worden sind, fallen durch un-
konventionelle Bergekonzepte auf. Was ist
diesbeziiglich bei der 3S-Bahn auf dem Gais-

lachkogel vorgesehen?

Ing. Horntrich: In Zusammenarbeit mit
dem Hersteller Doppelmayr und der Seil-
bahnbehorde haben wir ein spezielles Rdu-
mungskonzept entwickelt und haben das
dann auch bei der Bauverhandlung geneh-
migt bekommen. Es besteht darin, dass wir
die permanente Beweglichkeit des Zugsei-
les garantieren. Mit entsprechenden techni-
schen Ausriistungen, z. B. einem redundan-
ten Notantrieb, Notlaufeigenschaften der
Lager, Lagesicherheit des Zugseiles auf-
grund der Konstruktion des 3S-Systems
usw., sind wir in der Lage, die Kabinen im-
mer entweder in die Tal- oder Bergstation
zu transportieren und dort ein gefahrloses
Aussteigen wie im Normalbetrieb zu er-
méglichen.

Prof. Nejez: Sie haben vorher Permafrost-
Probleme im Bereich der Bergstation er-
wihnt. Wie wollen Sie sicherstellen, dass der-
artige Probleme bei der neuen Bergstation
nicht auftreten.

Ing. Horntrich: Wir haben dafiir ein auf-
windiges Fundamentierungssystem entwi-
ckelt. Das Prinzip dabei ist, dass die Boden-
platte fiir das Bergstationsgebiude einerseits
véllig getrennt ist von den Fundamenten fiir
die Aufnahme der Horizontalkrifte zufolge
der Seilspannkrifte und andererseits kom-
plett vom Felsuntergrund abgehoben ist, um
die Permafrostsituation unter der Bodenplat-
te durch die natiirliche Luftzirkulation zu sta-
bilisieren.
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. Futuristisch muten die eleganten Glaskonstruktionen der

In der Fundamentierung der Bodenplatte ha-
ben wir 23 Einzelfundamente drinnen, auf
denen ein zusammenhingender Gitterrost
draufliegt. Der Gitterrost ist mit Auskragun-
gen so auf die Einzelfundamente abgestiitzt,
dass tiberall ein Hydraulikzylinder eingebaut
werden kann und dann der Gitterrost an den
Stellen, wo ein Einzelfundament nachgibt
oder sich bewegt, der Gitterrost einfach
nachgestellt, horizontert werden kann. Auf
dem Gitterrost liegt die Bodenplatte.

In der Bahnachse haben wir zwei Pfeiler mit
massiven Einzelfundamenten — Schubnasen
nennt man das —, die durch einen massiven
Lingstriger miteinander verbunden sind. Die-
se Schubnasen nehmen die gesamten horizon-
talen Lasten aus den Seilspannkriften auf. Der
bewegliche Gitterrost mit der Bodenplatte ist
von den Schubnasen véllig unabhiingig und
kann lotrecht bis zu 1,5 m gegeniiber den
Schubnasen angehoben werden. Eine derart
ungewdhnlich grofle Verschieblichkeit ist hier
aufgrund der Erfahrungen und Messungen aus
den letzten 15 Jahren gewihlt worden. Damit
glauben wir, mindestens 30 Jahre lang einen
problemlosen Betrieb garantieren zu kénnen.

Prof. Nejez: Einen problemlosen Betrieb
wiinschen wir Thnen nicht nur fiir die Fun-
damentierungen im Permafrostbereich am
Gipfel des Gaislachkogls, sondern fiir beide
Teilstrecken der neuen Gaislachkoglbahn.
Vielen Dank fiir das Gesprich.

Josef Nejez
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Foto: Frey AG

Neues Seilbahn-Automati-
sierungssystem in Betrieb

Die Frey AG Stans, zustdndig fiir die komplette
elektrische Ausristung der Garaventa-Sessel-
bahn ,,Bougnonne®, arbeitete bei diesem Pro-
jekt mit dem neuen Automatisierungssystem
PSS 4000 Hand in Hand mit der Firma Pilz.

Im schweizerischen Skigebiet Ovronnaz ist mit einer neuen
Sesselbahn ,Bougnonne das erste Projekt mit dem Automatisierungs-
system PSS 4000 in Betrieb genommen worden. Das neue Automati-
sierungssystem bietet eine Losung fiir alle Aufgaben der Maschinen-
steuerung und Sicherheitstechnik sowie fiir die Bereiche Diagnose und
Visualisierung. PSS 4000 steuert und iiberwacht die komplette Sessel-
bahnanlage: Die Module des Automatisierungssystems befinden sich
jeweils in der Antriebsstation im Tal und in der Umlenkstation am Berg
und kommunizieren iiber das Echtzeit-Ethernet SafetyNET p via
Lichtwellenleiter miteinander.

Der sichere Betrieb der Sesselbahn, u. a. Not-Halt-Kreise, Geschwin-
digkeit sowie die Spannkraft des Seiles, wird durch das neue Automa-
tisierungssystem zuverlissig tiberwacht. Zudem tibernimmt PSS 4000
alle Standard-Steuerungsfunktionen, vom Hauptantrieb iiber das Ein-
stiegsforderband bis hin zur Spanneinrichtung des Forderseiles. Hin-
zu kommt die Steuerung und Regelung der Bremsen. Die Verzahnung
von Sicherheit und Standard in einem einheitlichen Steuerungssystem
ermdglichte es hier, Funktionen von zuvor mehreren Steuerungen auf
eine zu konzentrie-

o

2 ren  und damit
:2.!_: ¥ ! Schnittstellenpro-
:f: i bleme deutlich zu re-
i. & duzieren.
o -
PSS 4000 -

System fiir alle
Automatisie-
rungsaufgaben

PSS 4000 ermdglicht es, die Vorteile einer dezentralen Steuerungs-
struktur zu nutzen, ohne die damit normalerweise einhergehende zu-
nehmende Komplexitit in Kauf nehmen zu miissen. Die mit der Zu-
sammenschaltung mehrerer Steuerungen einhergehenden Schnittstel-
lenprobleme kinnen gar nicht erst entstehen.

Software-Plattform fiir leichten Einstieg

Die Tools der zugehorigen Software-Plattform PAS 4000 sind mit ein-
heitlichen Daten- und Benutzerschnittstellen aufeinander abgestimmt.
Das etleichtert nicht nur den Ein- oder Umstieg auf PSS 4000, son-
dern vermeidet auch Mehrfacheingaben und minimiert Fehlerquellen.
PAS 4000 bietet die nach I[EC 61131-3 etablierten Programmierspra-
chen an, die durch PASmulti, einen eigenen und sehr einfach anzuwen-
denden Editor, erginzt werden.

+ SKI FORDERBANDER

¥

+ SOMMERTUBING

RORER

www.borer-lift.ch
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Masterplan fiir Gargellen

Die Salzmann Ingenieure entwickelten fiir das Skigebiet Gargellen einen
Masterplan, der 2009 mit Phase | realisiert wurde.

Gargellen ist ein schneesicheres Familien-
skigebiet, das abseits der touristischen
Hauptachse Schruns-Gaschurn in einem
idyllischen, hochgelegenen Seitental des
Montafons liegt. Das Gebiet hat sich nach
dem finanziellen Kraftakt aufgrund des Lawi-
nenungliicks 1999 eher in kleinen Schritten
weiterentwickelt. Die Gesellschaft beschloss
daher 2007, die weitere skitechnische Ent-
wicklung des Gebiets langfristig zu planen
und hat die Salzmann Ingenieure mit der Er-
stellung eines Masterplans beauftragt.

Dabei wurden folgende Entwicklungsphasen
definiert:

B Phase 1: kurz- bis mittelfristige Verbesse-
rung des bestehenden Gebiets,

B Phase 2: langfristig mogliche Gebietser-
weiterungen und Zusammenschliisse.

Die Analyse im Rahmen der Phase 1 ergab
folgende Ergebnisse:

B Das Gebiet spricht Familien und Individu-
alisten an, die statt grofler Skirdume ein ruhi-
ges, iiberschaubares, aber hochalpines und
variantenreiches Gebiet suchen. Die Hotelin-

frastrukeur ist ebenfalls auf diese Zielgruppe
ausgerichtet. Die zukiinftige Entwicklung soll
daher diese Zielgruppe vorrangig bedienen.
B Die Umverteilung des Skifahrerstroms auf
dem Schafbergplateau in Richtung Norden
zur Nutzung der Sonnenzeiten im Hochwin-
ter hat eine hohe Prioritit.

W Eine optische und skitechnische Bereini-
gung des Bereichs Schafberghiisli durch eine
Entflechtung der Seilbahnanlagen ist ein pri-
oritires Ziel.

B Eine Verlingerung und Attraktivierung der
Abfahrten im oberen Gebiet durch neue, lin-
gere Anlagen ist anzustreben.

B Eine bessere Nutzung der Tili-Abfahrt
kann durch Entfall der steilen Schlepplift-
trasse erzielt werden.

B Damit verbunden ist eine bessere Einbin-
dung von Gargellner Alpe und Schwefel-
tobel, woraus sich eine Angebotsverbesserung
bei der Talabfahrt ergibt.

M Bessere Nutzung des Gandasee-Gebiets
durch entsprechende Situierung einer Sessel-

bahn.
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INTERNATIONALE SEILBAHN-RUNDSCHAU 3/2010 QSB

Aufgrund dieser Analyse wurden
folgende Projekte in Phase 1 ent-
wickelt:

1. Errichtung der kuppelbaren
Ger-Sesselbahn ,Kristallbahn®,
Abtragung der  Schlepplifte
»Schliiachteck und , Schafberg;
diese Mafinahme erdffnet dem
Skifahrer ein ginzlich neues An-
gebot, da er so die Pistenflichen
ohne stérende Lifttrassen in vol-
ler Breite nutzen kann. Weiters
wird der Knotenpunkt Schaf-
berghiisli wesentlich vereinfacht.
2. Verkiirzung der Doppelsessel-
bahn ,Schafberg® durch Verset-
zung der Bergstation; diese Maf3-
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nahme, ausgelést durch die
Kreuzung mit der Kristallbahn,
vereinfacht ebenfalls den Kno-
tenpunkt Schafberghiisli.

3. Errichtung  des  Ubungs-
schlepplifts ,Schmuggi Luggi®;
dadurch Schaffung eines neuen,
optimalen Ubungsgebiets mitten
auf dem Plateau.

4. Verkiirzung des Schlepplifts , Valzifenz®;
dadurch Verbreiterung der Abfahrt und Um-
legung in die Falllinie.

5. Errichtung einer neuen Sesselbahn von
der Obwaldhiitte auf die Gargellner Képfe;
damit werden die langen, attraktiven Abfahr-
ten optimal erschlossen.

Die Projekte 1. bis 4. wurden im Jahr 2009
umgesetzt. Die zweite Sesselbahn der Phase 1
und die Phase 2 sind Gegenstand lingerfris-
tiger Planungen.

Fiir die Planung und Projektleitung der aus-
gefiihrten Projekte wurden ebenfalls die Salz-
mann Ingenieure beauftragt. Da der Pla-
nungsstart zeitgerecht 2008 erfolgte, konnte
mit dem Bau nach Ausaperung im Juni 2009
begonnen werden. Die letzte Betriebsbewilli-
gung wurde bereits im Oktober 2009 er-
wirkt.

Die Erfahrungen der ersten Saison waren aus-
gesprochen positiv. Zahlreiche Giste zeigten
sich begeistert und sprachen von einem ,,neu-
en Skigebiet®, was sich auch spiirbar auf die
Erstzutritte und Umsiitze ausgewirke hat.
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Schlisselfertige
Zutrittssysteme fur Kasachstan

Axess erhilt GroBauftrag zur Lieferung von
Kassen- und Zutrittssystemen fiir das Skigebiet ,,Shimbulak*.

Im Februar 2011 finden in der kasa-
chischen Hauptstadt Astana und in Almaty
die 7. Asian Winter Games statt. Rund 2.500
asiatische Athleten werden in zwolf Winter-
sportarten um Me-
daillen kiimpfen.

Die in Niederalm an-
sissige Axess AG er-
hielt einen Groflauf-
trag zur Lieferung
von Kassen- und Zu-
trittssystemen fiir das
Skigebiet ,,Shimbu-
lak®, rund 30 Auto-
minuten auflerhalb
von Almaty, der frii-
Hauptstadt

Eduard Wallner,Vertriebs-
direktor der Axess AG
fiir Osteuropa und

Zentralasien heren

von Kasachstan. Geliefert werden schliissel-
fertige Systeme fiir den Verkauf von Tickets,
die Zutrittskontrolle an den Seilbahnen und
Liften und ein integriertes System zur Be-
wirtschaftung der Parkpldtze und -garagen.

Uber | Mio. Auftragsvolumen

Eduard Wallner, Vertriebsdirektor der Axess
AG fiir Osteuropa und Zentralasien, beziffert
das Auftragsvolumen mit iiber 1 Mio. Euro.
Kiirzlich war eine Abordnung aus Kasachstan
eine Woche lang zur Abnahme der Software-
programme und zur Schulung in Salzburg.
Die Projektumsetzung erfolgt in drei Phasen
und soll bis Ende 2010 abgeschlossen sein.
,Dieser Auftrag ist eine Bestitigung fiir unse-

re Aufbauarbeit der letzten Jahre in den so ge-
nannten Ostmirkten®, so Edi Wallner. Axess
hat bereits 1993 begonnen, Kontakte in Ost-
europa und Zentralasien zu kniipfen und zu
pflegen. ,Wer in diesen Lindern auf schnel-
les Geschift hofft, wird in der Regel ent-
tduscht werden. Nachhaltiges Vertrauen und
langfristige Prisenz ist noch mehrals im Wes-
ten entscheidend fiir geschiftlichen Erfolg,
berichtet Wallner iiber seine Erfahrungen.
»Zur Realisierung der Geschiftschancen sind
Referenzen in diesen Regionen von unschitz-
barem Wert. Neben Russland und Kasachs-
tan bieten auch andere Linder, wie beispiels-
weise die Ukraine, Georgien oder Aserbei-
dschan in den nichsten Jahren ein viel ver-
sprechendes Potential .
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...ist natirlich nicht in Europa, sondern etwa in Neuseeland moglich.
Wir berichten liber geplante bzw. realisierte Projekte von visioniaren Berg-
bahnen und Inszenierungen am Berg von Neuseeland

Luge Ride in Queenstown/
Neuseeland

Queenstown, am malerischen Wakatipu-
see, istfiir jeden Besucher der Siidinsel Neu-
seelands ein Muss. Hier wurden Szenen des
Films ,,Herr der Ringe* gedreht, das Angebot
an touristischen Attraktionen ist vielfiltg.
Einen besonders schonen Blick iiber die Stadt
und den See bekommt man nach einer Fahrt
mit der ,Skyline Gondola“ auf den Bob's
Peak. Die Hauprattraktion ist allerdings die
Luge, die im Unterschied zu den bei uns be-
kannten Sommerrodelbahnen mit einem
Go-Kart-dhnlichen dreiridrigen Bob und
einem einzigartigen Steuerungs- und Brems-
system auf 3 m breiten, asphaltierten Bahnen
erfolgt. Die Auswahl zwischen einem Scenic
Track und einem Advanced Track erméglicht
individuelle Fahrten fiir Benutzer jeden Al-
ters.

Mit einer Kapazitit von 1.000 Fahrten pro
Stunde ist die Bahn fiir hohe Besucherfre-
quenzen geriistet.

Inszenierung am Pilatus

Am Pilatus (2.132 m), in der Zentralschweiz,
erwartet den Sommergast nach der Fahrt mit
der steilsten Zahnradbahn der Welt (48 %)
die mit 1.350 m lingste Sommerrodelbahn
der Schweiz, der Pilatus Seilpark, der auch fiir
Schulausfliige angeboten wird, und ein aus-
gedehntes Familien- und Wanderparadies.
Hier wird derzeit ein Masterplan von Steiner
Sarnen Schweiz unter dem Motto ,Einen
Berg aufriumen® umgesetzt.

Foto: Pilatus-Bahnen AG

Foto: Steiner Sarnen Schweiz

Die Panoramagalerie ist ein Teil des Masterplans am Kulm

Otto Jolias Steiner erklirt dieses Projekt:
JAuf dem Berg wird das 1890 erbaute Hotel
Pilatus-Kulm totalsaniert und am 1. August
feierlich eingeweiht. Im Moment beginnen die
umfangreichen Arbeiten fiir die Verbindungs-
galerie zwischen Kulm und Bellevue. Ein Do-
kument beschreibt alle Spielorte am und auf
dem Berg. Wir haben alle Orte genau ange-
schaut, ein Stirken-
und Schwichenprofil
angelegt und Losun-
gen gefunden. Dabei
stellte sich heraus,
dass zuerst Ordnung
zu  machen  war.
Schliefllich haben wir
auf der bereinigten
Grundlage fiir jeden
Ort, ob Talstation
oder Zwischenhalt,

Otto Jolias Steiner
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uber die Schweiz bis Bad Gastein.

ob Aussichtspunkt oder Bergspitz, ein eigenes
Thema herausgearbeitet. Inszenieren auf dem
Pilatus heifit, die Abliufe genau anzuschauen,
die Logistik zu losen, wettersichere Verbin-
dungen herzustellen und fiir die vorhandenen
Gebidude optimale Losungen zu finden. Im
Masterplan haben wir dies klar deklariert und
den Verwaltungsrat iiberzeugen kénnen.
Die neue wind- und wettersichere Panorama-
galerie mit Rundumverglasung ist das mar-
kante Highlight dieses Projeks. Sie verbindet
das Hotel Pilatus-Kulm mit dem Hotel Belle-
vue, und ermdglicht eine klare Regelung der
Besucherstrome.

Im Inneren der Panoramagalerie entstehen
die Steinbock-Bar und ein neuer Souvenir-
Shop.

Von der neuen, mehr als 1.000m? grofien Pa-
noramaterrasse hat der Besucher einen herr-
lichen Blick auf das Bergpanorama.
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Rendering: Eggishorn

Die Bergbahnfahrt als ,,Kinoereignis*

Fiesch-Eggishorn — Die Seilbahn
ohne Boden und Glas

Ein weiteres spektakulires Projekt von Stei-
ner Sarnen Schweiz zur Attraktivititssteige-
rung im Sommer ist derzeit bei der Luftseil-
bahn Fiesch-Eggishorn in der Genehmi-
gungsphase und soll 2012 realisiert werden.
Zu diesem visiondren Projekt erklirt Otto
Jolias Steiner: ,Highlight ist eine spektaku-
lire neuartige Luftseilbahn, eine fliegende
Tribiine fiir 24 Personen, die sich drehen
kann und mit der die Blickrichtung der Be-
sucher gesteuert wird. Wie im Kino, aber
mit einer Leinwand von alpiner Dimen-
sion. Eine Fahrt tiber dem Abgrund, die
sich einprigt. Die Inszenierung der Fahrt
hat grofles Potential und ist bei weitem
nicht ausgereizt, denn Normbahnen,
Normfahrten und Normgebiude tragen
nicht zum Alleinstellungsmerkmal eines
Berges bei.”

Hochstgelegene Hangebriicke
Europas

Auch die Gasteiner Bergbahnen AG hat zeit-
gleich mit dem Neubau der Stubnerkogel-
bahn neue attraktive Angebote am Berg ge-
schaffen.

Mit der auf 2.300 m hochstgelegen 140 m
langen Hingebriicke Europas auf dem Stub-
nerkogel in Bad Gastein ist der erste Teil des
Masterplans von Input fiir die Gasteiner
Bergbahnen 2009 realisiert worden.

e = INTERNATIONALE SEILBAHN-RUNDSCHAU 3/2010
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Foto: J.Schramm

Dipl.-Ing.  Helmut
Miiller, Input: ,Die
Geschiftsfithrung der
Gasteiner Bergbah-
nen hat sich schon
linger mit dem Som-
mer beschiftigt! Die
Ausgangslage im
Gasteiner Tal ist, dass
auch im Sommer
durch die Thermen-
anlage viele Kurgiste im Tal sind. Viele dieser
Touristen benutzen die Bergbahn, haben aber
kein adiquates Angebot am Berg vorgefun-
den. Uber eine Wettbewerbsausschreibung
wurden mehrere Firmen eingeladen, ihre

Dipl.-Ing. Helmut Miiller

Ideen und Ansiitze fiir eine Neupositionierung
von Stubnerkogel und Schlossalm abzugeben.
Nach dieser Wettbewerbsprisentation wurde
Input von den Gasteiner Bergbahnen ausge-
wihlt, den Masterplan fiir Stubnerkogel so-
wie Schlossalm mit zusdtzlichen Spezialisten
wie der Sporthochschule Kéln und dem
Architekten Koni Griitter zu erarbeiten.
Dabei ist es gelungen, die beiden Berge unter-
schiedlich und modern zu entwickeln. Die ers-
te Ausbaustufe ist nun fertig und bietet den
Gisten unter der neuen Sommermarke ,,Almo-
rama“ neben dem Nervenkitzel der Hingebrii-
cke in Gipfelhhe neu angelegte Rundwander-
wege, von Guides gefiihrte Rollerfahrten und
besondere Entdeckungsreisen zu Felsenwesen,
die die Natur hervorgebracht hat.

Klimawandel am iPhone

Mittels Podcasts (Hérstiicken) auf iPhone
wird dem Gast auf sieben Klima-Pfaden in
Grindelwald, Wengen und Miirren Wissen
zum Klimawandel und dessen Folgen vermit-
telt. Diese Idee wurde iibrigens mit dem Prix
Rando 2010 ausgezeichnet, dem Qualitits-
preis fiir hervorragende Schweizer Wander-
wege.

Ein weiteres Beispiel fiir die Themenvielfalt
der Wanderwege am Berg zeigt der Opfel-
chiiechliweg, der als Obstlehrpfad am Minn-
lichen durch eine traumhafte Bergszenerie
fithrt. Traditionelle Schweizer Veranstaltun-
gen, wie das Alphornblisertreffen am Minn-
lichen oder das Schwingfest am Fufle des
Sintis, sind weitere Beispiele aus dem vielfil-
tigen Angebot der Bergbahnen in der
Schweiz, die zur Attrakeivititssteigerung des
Sommers am Berg beitragen.

Js

Foto: Gasteiner Bergbahnen AG

Bild vom Infopoint auf die Hangebriicke am Stubnerkogel
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Rodelbahnen
aus Neuseeland

Das erfolgreiche neuseeldndische Tourismusunter-
nehmen Skyline Enterprises sucht Partner fiir
neue Projekte in Asien, Nordamerika und Europa.

Eine atemberaubende Rennbahn mit
Tunnels, Steilstrecken und einem fantasti-
schen Bergpanorama in einem Go-Kart-ihn-
lichen Bob hinunterzurasen, lautet das Ge-
schiftskonzept von Skyline Enterprises. Und
dieses diirfte sehr gut funktionieren. So
konnten im letzen Jahr tiber 3 Mio. , Luges®,
so nennen die Neuseelinder das Sommerro-
deln, verzeichnet werden.

Und da das Interesse an dieser Attraktion
weiter rasant steigt, gibt es schon ein Wett-
rennen um den nichsten Standort fiir eine
der beliebten Sommerrodelbahnen.

Skyline Enterprises, mit Sitz in Neuseeland,
ist das Unternehmen hinter dem Konzept
und bietet nun Grund- und Ressortbesitzern
in Asien, Nordamerika und Europa die ein-
zigartige Chance, von diesem internationalen
Trend zu profitieren.

Worum geht es also
bei ,Luge®, wie die
Neuseelinder  das
Sommerrodeln nen-
nen? Bruce Thoma-
sen, International Lu-
ge Manager: ,Man
rast dabei, nur mit
Hilfe der Schwer-
kraft, in einer Art Go-

Bruce Thomasen .
International Luge Kart oder BOb cinen
Manager landschaftlich atcrak-

tiven Berg hinunter.
Die Besucher kénnen sich dabei fiir die Pano-
rama- oder die Rennstrecke entscheiden, sie
lenken selbst und kontrollieren auch selber
das Tempo. Und unten angekommen, wartet
schon der Sessellift fiir eine Wiederholung des
Nervenkitzels.“ Die Attraktion kommt bei al-
len Altersstufen, von Kindern bis zu Erwach-
senen, gut an: seit 1986 die erste Bahn in
Neuseeland eréffnet wurde, wurden iiber 20
Mio. Fahrten verzeichnet. Heute nutzen etwa
25 % aller internationalen Besucher in Neu-
seeland die Angebote von Skyline Enterprises
und machen es damit zu einem der grofiten
Tourismusunternehmen des Landes. Es be-

treibt vier Sommerrodel-
bahnen: in  Rotorua,
Queenstown, Singapur und
Mount Tremblant (Kana-
da). Alle vier erzielen ein-
drucksvolle Ergebnisse. Spitzenreiter ist die
Bahn in Singapur mit iiber 1 Mio. Fahrten
pro Jahr. Die dortige Anlage wurde auch be-
reits im zweiten Betriebsjahr zur beliebtesten
Besucherattraktion gewihlt.

Auf der Suche nach
neuen Partnern

Diese Erfolge untermauern den Wunsch
nach einer Erweiterung des Sommerrodel-
angebots. Das Unternehmen hilt daher nach
neuen Standorten Ausschau. Der ideale Ort
dafiir bietet ein iiberwiltigendes Panorama,
verzeichnet hohe Besucherzahlen aus dem In-
und Ausland (mindestens 800.000 pro Som-
mersaison), verfiigt bereits {iber andere Frei-
zeit- und Dienstleistungsangebote und sollte
einen Ganzjahresbetrieb erméglichen. Aller-
dings gibt es auch die Alternative einer reinen
Sommerbahn, wenn, wie z. B. in Mount Trem-
blant, Sesselbahnen schon vorhanden sind.
Esist ein interessanter Geschiftsvorschlag fiir
Land- oder Ressortbesitzer, wie Thomasen
erldutert: ,Das Unternehmen investiert das
Kapital fiir eine neue Luge-Anlage, zwischen
3 und 5 Mio. Euro, und pachtet das Land
vom Eigentiimer, wobei die Hohe der Pacht
vom Umsatz abhingt.“ Skyline Enterprises
hat einen hohen Markenwert und wurde
mehrfach fiir seine Kundendienstqualitit
ausgezeichnet. Da das Unternehmen die An-
lage selbst betreibt, sind weltweit einheitliche
Standards, Verfahren und Sicherheitsniveaus
und damit das gleiche qualititsvolle Erlebnis
fiir jeden Gast gewihrleistet.

Strenge Kriterien fiir Bewerber

Esist gar nicht so einfach, den idealen Ort fiir
die Luge-Bahn zu finden. ,Der Standort ist

das Um und Auf®, meint Thomasen. Grund-
voraussetzung ist ein Hiigel mit einem Min-
desthshenunterschied von 40 m und genii-
gend verfiigbares Land (die Anlage selbst hat
im Schnitt 8.000 m?, insgesamt braucht es
ein Areal von mindestens 40.000 m? um die
Bahn mit all ihren Kurven zu bauen).

»Wir suchen langfristige Pachtvertrige mit
Standorten, die bereits eine Reihe von ande-
ren Familienattraktionen, Geschiften und
Restaurationsbetrieben aufweisen.

Wir méchten einfach, dass mehr Leute kom-
men, linger bleiben und mehr unterneh-
men.“ Sentosa Island (Singapur) ist ein gutes
Beispiel: Die Sommerrodelbahn und der Ses-
sellift (Skyride) liegen am Hauptzugang zur
Insel. Dadurch gibt es bereits einen steten
Zustrom von Passanten. Auflerdem dient der
Sessellift als Verbindung zum Siloso Beach
und anderen Attraktionen, ein weiterer An-
reiz, den Skyride zu beniitzen. ,Es ist ein per-
fekees Beispiel, wie man mit der Rodelbahn
ein bestehendes Angebot erweitern und die
Maglichkeiten fiir Besucher maximieren
kann.“

Lokal angepasste Konstruktion

Die Landschaftsgestalcung spielt natiirlich
bei jedem Projekt eine wichtige Rolle. , Jeder
Standort enthilt einzigartige Herausforde-
rungen, ob das nun extreme Temperaturen
sind oder Genehmigungsverfahren mit strik-
ten Auflagen, aber das macht unser Vorha-
ben, auch dem Rest der Welt diesen Adrena-
linkick zu erméglichen, nur spannender®, so
Thomasen.

Kontakt:
E-Mail: Bruce.thomasen@skyline.co.nz

oder Tel.: +64 21 921 771
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Foto/Abbildungen: Partech

Mountainbike-Beférderung

Die Firma Partech bietet eine innovative Losung fiir den
Transport von Mountainbikes (MTB) an den Sesselkorben
von Sesselbahnen.

Funktionsprinzip von ,,Spad Rail II“

In der Talstation ist fiir den Ladevorgang eine
ca. 1,20 m lange Rampe erforderlich. Das
Funktionsprinzip beim Beladevorgang ist in
Abb. 1 dargestellt. Das MTB wird auf eine

Phase |

richtung zum Lésen des MTB erforderlich, es
geniigt, das MTB festzuhalten und einfach
herauszunehmen (Abb. 2). So kénnen Ar-
beitsschritte, die sich wiederholen, sowie die
Gefahr einer Systemermiidung und ein Ver-
letzungsrisiko ausgeschlossen werden.

Phase 2 Phase 3

Abb. |: Funktionsprinzip beim Beladevorgang in der Talstation

kleine Rampe geschoben (Phase 1). Sobald
der Sessel iiber die Rampe fihrt, wird der
Schwingarm eingeklappt (das System ,Spad
Rail II wird flach, Phase 2). Das Hinterrad
des MTB muss nur leicht angehoben werden,
damit das Rad in die Schiene fihrt. Beim Ver-
lassen der Rampe klappt der Schwingarm wie-
der nach unten, das MTB wird automatisch
im System fixiert (Phase 3). Einem sicheren
Transport steht nichts mehr im Weg. Beim
Verlassen der Rampe wird das Vorderrad und
damit das MTB automatisch fixiert. ,,Spad
Rail I ist ein passives System, das heif3t, dass
fiir eine Bedienung kein eigenes Personal zur
Fixierung des MTB erforderlich ist. Das Sys-
tem nutzt die Schwerkraft, das Risiko einer
Falschbedienung kann somit ausgeschlossen
werden — das MTB wird sicher transportiert
und kann nicht herausfallen. Fiir das Entla-
den in der Bergstation ist keine spezielle Ein-

Abb. 2: Entladevorgang in der Bergstation
Vorteile des Systems

B Finfacher Mechanismus ohne zerbrechliche
Einzeltteile, maximale Zuverlissigkeit und
Langlebigkeit, keine Abnutzung,

B Spanngurte: 2 Jahre Garande,

B cinfache und schnelle Montage: einteiliges
System mit zwei Befestigungsbiigeln M10
(Anzugsmoment 10 Nm),

B geringe Lagerfliche — das System besteht aus
einem Teil und kann ,flach® gelagert werden,
B bei allen Sesselbahntypen einsetzbar und auf
andere Seilbahnsysteme iibertragbar (Adapter),
B fiir alle Arten und Gréflen von Fahrridern
ohne Adapter gecignet (Nutzlast 30 kg),

— R
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System ,,Back Rack*

B hohe Fertigungsqualitit, hochwertiges Bau-
teildesign ohne vorstehende Kanten,

W geringes Eigengewicht (9 kg) reduziert die
Schriglage des Sessels,

Das System ,Spad Rail II ist seit seiner
Markteinfithrung 2009 ein grofler Erfolg
und wird an zahlreichen Seilbahnanlagen
eingesetzt (siche Kasten): ,Spad Rail 11 ist
fiir alle festgeklemmten und kuppelbaren
Seilbahnen geeignet.

System ,,Back Rack*

Die Firma Partech hat auch ein zweites Sys-
tem fiir den Transport von MTB entwickelt.
,Back Rack®, hier werden die MBT an der
Riickseite der Sessel transportiert. Mit diesem
System konnen mehrere MBT transportiert
werden.

Kontakt :

Tél : +33 (0)4.50.57.60.08

13 Bis Rue Burgat Charvillon

Fax : +33 (0)4. 50.57.51.46

74000 Annecy

E-Mail : partech@alicepro.fr

Website : www.partech-sarl.com

REFERENZEN

AUSGEFUHRTE PROJEKTE 2010
Skiregion Portes Du Soleil:

4KSB Des Zores (Avoriaz)

6KSB Index (Chamonix)

6KSB Moutiére (Val Thorens)

6KSB Clos Bertrand (La Foux d’Allos)
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KRONOS 25+ Tatev Halidzor/Armenien

r Auslieferung — die Kabinen
werden fiir den Transport gesichert.
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Pendelbahn der Welt

Am 17. Mai 2010 wurden zwei Pendel-
bahnkabinen Typ KRONOS 25+1 nach
Tatev in Armenien ausgeliefert. Die lingste
Pendelbahn der Welt — mit einer Bahnlinge
von 5.750 m — fiihrt die Fahrgiste vom Dorf
Haldzator (1.546 m. i. M.) iiber eine
Schlucht nach Tatev (1.537 m. ii. M), wo sich
ein Kloster aus dem 9. Jahrhundert befindet.
Tatev liegt 280 km siidlich von Eriwan,
Armeniens Hauptstadt.

Effiziente Belliftung

Im vergangenen September 2009 fiel der Start-
schuss fiir das Projekt. Die Kabinen wurden
innerhalb von fiinf Monaten gebaut. Die VSG-
verglasten Kabinen zeichnen sich durch eine
effiziente Beliiftung aus. Kiemenliiftungen an
den Fronten sowie Ausstellfenster und vier
Dachluken sorgen fiir ausreichend Frischluft.
Bis zu elf Personen reisen bei Bedarf auf tep-

pichbezogenen Sitzen. Stehende Fahrgiste fin-
den ausreichend Halt an Deckengriffen und
Haltestangen.

Aufschwung mit CWA

Das Kloster von Tatev lisst sich nur sehr be-
schwerlich auf einer 25 km langen kurvigen
und stark beschidigten Schotterstrafle errei-
chen. In der Gegend um das Kloster findet
man Bauernhéfe, wo Pferde, Esel, Ziegen und
Schafe weiden. Die neue Bahn ist Teil eines
Wiederbelebungsplanes Armeniens durch An-
kurbelung der Tourismusindustrie. Sponsoren
sind hauptsichlich ins Ausland emigrierte Ar-
menier. Die neuen CWA-KRONOS-Kabinen
werden sicher dazu beitragen, den Aufschwung
dieser wichtigen historischen Region Arme-
niens zu unterstiitzen. Die Bahn soll im Sep-
tember 2010 die erste Fahrt aufnehmen und
ganzjihrig betrieben werden.

Fotos: CWA

Das Kloster Tatev

TECHNISCHE DATEN

Schrige Linge 5.750m
Hohenunterschied 15m
Tragseildurchmesser 4 x 40 mm
Zugseildurchmesser 27 mm
Stiitzenanzahl 3
Fahrgeschwindigkeit 10 m/s
Forderleistung 120 P/h
Seilbahnbauer Garaventa AG

Original PistenBully Ersatzteile zu stark reduzierten Preisen.

PstilSnly

www.pistenbully.com




Fotos: . Schramm

Ausbau der technischen
Beschneiung am Mannlichen

Nach acht Jahren Behordenverfahren kann nun mit dem Bau des Speicherteiches
Ischlag begonnen werden. Sufag ist Lieferant der kompletten Schneitechnik.

- . = s

Die GGM (Gondelbahn Grindelwald —
Minnlichen AG) hat bereits vor mehr als
acht Jahren beschlossen, das beschneibare
Gebiet zu erweitern. Die Schneesicherheit
sollte zukiinftig auf allen Hauptpisten und
auf der Talabfahrt bis nach Grindelwald

Grund gewihrleistet sein.

Spatenstich durch Andreas Kaufmann mit Bagger-...

Auf einem Hiigel entsteht der neue Speicherteich , Ischlag”.

Dafiir wurde der Bau eines zweiten Speicher-
teichs mit einem Fassungsvermégen von
100.000 m* notwendig. Der bestechende
Speicherteich im Schlafboden mit 9.000 m?
war fiir die Erweiterung zu klein und musste
withrend der Saison bis zu fiinf Mal aufgefiillt
werden.

... und Schaufel durch Andreas Fuchs, Daniel Zihlmann und Robert Lauber

TECHNISCHE DATEN

SPEICHERTEICH ,,ISCHLAG":

Aushub: 110.000 m*
Inhalt: 100.000 m?
Teichoberfliche: 11.200 m?
FoliengroBe: 18.360 m?
Einstauhohe: 17 m
Entnahmeleistung: 260 I/s
Leitungen:

2,5 km Ring

1,2 km Leitung ab Teich

Rohrdurchmesser: 400 mm
Kosten:

Speicherteich: 5 Mio. CHF (3,6 Mio. EUR)
Leitungen und Pumpstation:

4 Mio. CHF (2,9 Mio. EUR)
Vorlaufkosten 2009: 4 Mio. CHF (2,9 Mio. EUR)

Auflagen der Behdrden auf kommunaler und
kantonaler Ebene und das Ziel, Gewisser,
Feuchtgebiete, Wildeinstandsgebiete und
erosionsgefihrdete Boden zu schiitzen,
machten es notwendig, den Standort des
Speichersees dreimal zu verlegen. Die damit
verbundenen jeweiligen Neuplanungen und
neuerlichen UVP fiihrten zu dieser achtjih-
rigen ,, Wartezeit®.

Jetzt wurde ein fiir alle Beteiligten akzeptab-
ler Standort auf einem Hiigel im Gebiet
,Ischlag” gefunden und mit den seit Mai vor-
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Adi Kaufmann, technischer Leiter der GGM, mit Rinaldo Kreuzer,
GL SUFAG Schweiz, dem Lieferanten der kompletten Schneitechnik

liegenden Bewilligungen kann nun mit dem
Bau begonnen werden.

Am 31. Mai erfolgte der Spatenstich fiir den
neuen Speicherteich durch Andreas Kauf-
mann, Prisident des Verwaltungsrates der
GGM, Daniel Zihlmann, Geschiftsfiihrer
GGM, Robert Lauber, Prisident der Bergschaft
Itramen, und Andreas Fuchs, Betriebsleiter der
Luftseilbahn Wengen — Minnlichen AG.

mplette Schneitechnik
von ufag

Die Planung fiir die Erweiterung der techni-
schen Beschneiung erfolgte durch FHP
(Foidl Hegland & Partner), die Rohre liefert
die Duktus-Gruppe (Buderus Wetzlar) iiber
TMH (Thomas Hagenbucher) in Zumikon.
SUFAG wurde als Lieferant fiir die komplet-

Die Leitungen mit 400 mm Durchmesser werden von der

Duktus-Gruppe geliefert.

te Schneitechnik ausgewihlt und liefert fiinf
SUFAG Compact Power (zwei auf Turm, drei
Gunlifter) sowie 26 Schneilanzen Power Plus
im Master-Satellitensystem. Auflerdem wer-
den von Sufag die beiden neuen Pumpstatio-
nen Liger und Ischlag errichtet und die
Steuerung der bestehenden Pumpstationen
auf die neueste Technik umgeriistet.
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BESCHNEIUNG

Unter dem Motto , Leistung entsteht im
Kopf* wurde der patentierte Lanzenkopf
rundum optimiert. Auch andere Komponen-
ten der Lanze wurden weiterentwickelt und

perfekt aufeinander abgestimmt. Die Innova-
tion zeigt sich dabei in vielen Details.

Neuer Lanzenkopf mit
Nukleatoren und Diisen

Bei der Weiterentwicklung des Lanzenkopfes
wurde die Masse desselben reduziert. Gleich-
zeitig wurde die Auf8enoberfliche verkleinert
und die Innenoberfliche durch zusitzliche
Kiihlrippen vergréfiert. Daraus entsteht ein
Verhiltnis zwischen den Oberflichen, wel-
ches die Wirmeiibertragung nachhaltig ver-
bessert. Zudem unterstiitzen die neuartigen,
versenkten Treibdiisen aus eloxiertem Alumi-
nium mit Keramikeinsatz die Wirmeiibertra-

ste

gung zwischen Kopf und Diisenkérper. So
bleibt der Lanzenkopf auch bei tiefen Tempe-
raturen und bei Wind eisfrei. Bei der Uber-
arbeitung des Lanzenkopfes wurde sowohl
der Offnungswinkel zwischen den Nukleato-
ren und den Fixdiiseneinheiten als auch die
Anordnung der zuschaltbaren Diisen geiin-

dert. Dadurch wird die Schneileistung deut-
lich erhsht.

Kompakt und benutzerfreundlich

Der wartungsarme, olfreie Kolbenkompres-
sor aus Aluminium mit integriertem Kiihl-
kreislauf zeichnet sich durch Leistung und
Umweltfreundlichkeit aus und besticht zu-
dem durch seine kompakten Abmessungen.
Neu ist, dass bei den Schneilanzen der V-
Serie nur mehr der &lfreie Kompressor in der
4-kW-Ausfithrung zum Einsatz kommt.

ung ent-
m Kopf"

Mit der Schneilanze V3 liefert TechnoAlpin
eine Innovation mit vielen Details.

Dadurch kann zusitzlich Energie gespart
werden.

Der neu entwickelte Oberflurventilblock ist
leicht zuginglich und besteht aus hochwerti-
gem Aluguss. Die ausgereifte Ventiltechnik,
der integrierte Wasserfilter aus Chromnickel-
stahl in Wedge Wire, die beheizten Entlee-
rungsventile und die zuverlissigen Sensoren
garantieren einen storungsfreien Betrieb und
eine hohe Lebensdauer. Durch eine Offnung
der Verkleidung an der Unterseite wird die
gesamte Technik gut beliiftet und Kondens-
wasserbildung vermieden. Wasser- und Luft
konnen dank unterschiedlicher Anschluss-
groflen der Camlock-Kupplungen einfach
und ohne Verwechslungsgefahr angeschlos-
sen werden.

Fortgesetzt wird die Benutzerfreundlichkeit
auch durch den neuartigen mechanischen
Aufbau. Die einfache und stabile Steckver-
bindung erméglicht eine schnelle und einfa-
che Erstinstallation und eine ebenso einfache
Demontage zur Garagierung der Schneeer-
zeuger im Sommer. Trotz kompakter Dimen-
sionen und geringer Einzelgewichte bietet
der Unterbau aus feuerverzinktem Stahl
hohe Stabilitdt. Die Hohenverstellung erfolgt
mittels eines hydraulischen Zylinders. Da-
durch ist eine stufenlose Hohenverstellung
bei minimalem Kraftaufwand gewihrleistet.
Ein integriertes Drosselventil erméglicht ein
langsames Absenken der Lanze. Das Einfall-
blech mit Sicherungsstift sorgt zudem fiir
maximale Sicherheit.

Erfolgsgarant Schneilanzen

Seit die ersten Schneilanzen aus dem Hause

TechnoAlpin auf dem Marke sind, ist der

Erfolg ungebrochen, bieten sie doch eine

Reihe von Vorteilen:

B beachtliche Wurfweite,

W grofler Beschneiungswinkel,

B beste Schneequalitit auch bei Randtempe-
raturen,
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Neuer Lanzenkopf mit Nukleatoren und Diisen Mit der Schneilanze V3 liefert TechnoAlpin eine Innovation mit vielen Details.

W perfeke abgestimmte Regelung, B ausgereifte Ventiltechnik,

B zuverlissige Automatisierung, B hoher Bedienungskomfort.

B cisfreier Lanzenkopf ohne Zusatzheizung Bei der Schneilanze V3 hat die Abteilung
auch bei tiefsten Temperaturen, Forschung und Entwicklung im Hause

TechnoAlpin wieder ganze Arbeit geleistet.
Die vielen verbesserten Details ergeben ein
rundum optimiertes Produkt mit perfekt auf-
einander abgestimmten Komponenten.
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PRODUKTE, DIE ERFOLG VERSPRECHEN.
Der neue Verkaufsautomat ist nicht nur ein talentierter Verkaufer von
Skipassen sondern auch ein verlésslicher Kassierer von Parkplatzgebiihren.

FAESS



Schneiwasser richtig
vorbereiten

Die AGB Anlagen-, Gerite-, Betriebstechnik GesmbH kann auf die

Erfahrung und das Wissen aus der erfolgreichen Verwirklichung von mehr

Die Schneiwasseraufbereitung wird in
den letzten Jahren zu einem immer wesentli-
cheren Thema in der Kunstschneeerzeugung;
es reicht schon lange nicht mehr, das Wasser
einfach auf den Berg zu pumpen. Die Schnee-
kanonen bendtigen Wasser in einer bestimm-
ten Qualitit und Temperatur, um optimal
und stdrungsfrei zu arbeiten und Schnee in
héchster Qualitit erzeugen zu kénnen.
Zusitzlich miissen verschieden behérdliche
Auflagen erfiillc werden, um Schneeerzeu-
gung durchfiihren zu diirfen. All das macht
es notwendig das Schneiwasser zu kiihlen, zu
filtern und zu entkeimen, um eine wirtschaft-
liche und problemlose Schneeerzeugung
sicherzustellen.

,Dem warmen Winter die
kalte Schulter zeigen*

Durch warme Winter und warmes Schnei-
wasser wird die Schneeerzeugung immer
schwieriger. Allerdings kann mit einer Ab-
kithlung des Schneiwassers die Schneileis-
tung erheblich erhoht werden. Im Grenztem-
peraturbereich macht die Kiihlung die
Schneeerzeugung erst moglich.

als 500 Projekten verweisen.

Foto: AGB

Arbeitsweise eines
offenen Kithlturms

1) Warmwasser-Eintritt

2)Ventilator mit Schutzgrill

3) Verteilerdiise

4) Kiihlkérper

5) Kaltwasserbecken mit Temperaturfiihler

6) Kaltwasser-Austritt

Zur Realisierung einer Kiihlung stehen fol-
genden Moglichkeiten zur Verfligung:

B Kiihltiirme,

B Teichkiihlung,

B geschlossenes Kiihlregister.

Je nach Anforderung und Gegebenheiten
kann von AGB jede Form der Kiihlung um-
gesetzt werden.

Kassenschalter - Einbaukassen - Sprechdffnungen - Kippfenster
Zahlteller mit eingebauter Heizung und/oder elektrischem Antrieb - Gegensprechanlage
Fahrscheinsysteme - Drehsperren - Schalteranlagen - Skilift- und Baderautomatisation

Tel. +41 44 208 20 20 - Fax +41 44 208 20 22
www.bilexa-ag.com - mail@bilexa-ag.com

BILLEX A AG
Sihlrainstrasse 18 - CH-8002 ZURICH

,,Eine saubere Sache*

Um die Anlagenteile und die Schneekanonen
vor Schiden und Ausfillen zu schiitzen, muss
das Wasser von festen Teilen (z. B. Steine,
Sand, ...) befreit werden. Dies erfolgt meis-
tens mit vollautomatischen Riickspiilfiltern.
Richtig dimensioniert, sorgen diese Filtersys-
teme fiir einen problemlosen und ausfalls-
freien Betrieb der Schneeanlage.

Um einen stérungsfreien Betrieb der Be-
schneiungsanlage sicher zu stellen, kommen
bei AGB-Anlagen nur modernste Filtersyste-
me zum Einsatz. Bei der Auswahl legen die
AGB-Techniker ihr Augenmerk auf Betriebs-
sicherheit, Bedienungs- und Wartungs-
freundlichkeit und Filterleistung.

Das technische Know-how, jahrzehntelange
Erfahrung, das stindige Streben nach Verbes-
serung, Qualitit auf héchstem Niveau, ein
eigenes Montageteam und echte Hand-
schlag-Qualitit machen AGB zu einem der
renommiertesten Ansprechpartner in der
Kunstschneeerzeugung,.
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Weltmeisterschaft in der Seffweiz

L Finale der Prinoth Drivers Trophy 2010
in Les Crosets

Das heurige Finale der Prinoth Drivers Trophy in Les Crosets im
Wallis in der franzésischen Schweiz konnte man fast als Pistenfahrzeug-
fahrer-Weltmeisterschaft bezeichnen, waren doch in vier Vorbewerben
400 Teilnehmer aus ganz Europa angetreten. Letztlich hatten sich 24
Driver fiir das Finale der Besten qualifiziert. Leider konnten die Teil-
nehmer aus Norwegen und Schweden wegen des Vulkanausbruchs in
Island nicht anreisen.

Die Finalisten kamen aus Italien, Osterreich, der Schweiz und Frank-
reich und hatten mit vier verschiedenen Prinoth Pistenfahrzeugen je-
weils eine spezifische Aufgabe zu losen.

Bewerbe mit Beast, Leitwolf, Bison und Everest

Mit dem Beast musste beim Bewerb ,,Pendulum® ein Pendel in eine
Metallhiilse bugsiert werden.

Besonders schwierig war der ,,Crazy Course®: Fiir alle Finalisten war es
eine grofe Herausforderung, mit einem Leitwolf bei umprogrammier-
ter Steuerung und Antrieb den Kurs méglichst rasch zu absolvieren.
Fingerspitzengefﬁhl war beim Bewerb ,,Stady Hand“ notwendig: Mit Der Bewerb ,,Pendulum® erforderte von den Drivern Fingerspitzengefiihl

S TROPKNY 2

010

Fotos: ). Schramm

Hans Wallner, der Sieger der Prinoth Drivers Trophy 2010,
Mit dem Bison X beim Bewerb ,,Stady Hand* mit Dimitri Goris (li) und Samuel Wilti (re)
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Sabrina Keim, Christine Vareschi, Magdalena Siller vom Prinoth Marketing

einem Bison musste man Tennisbille in einen Kiibel rollen lassen bzw.
einen Luftballon punktgenau treffen.

Das perfekte Beherrschen der Frise und der Seitenfliigel des Everest
war beim Parcours ,,Clap your wings" Voraussetzung.

Die Prinoth Driver hatten sich bestens vorbereitet und waren trotz teil-
weise langer Anreise zum richtigen Zeitpunke topfit. Besonders umla-
gert von den Zuschauern, darunter auch Fanclubs einzelner Teilneh-
mer, waren die Bewerbe ,,Pendulum® und ,,Stady Hand"®, die von den
Fahrern die richtige Ausgewogenheit zwischen Schnelligkeit und Be-
herrschen des Schildes erforderten. Da die vier Bewerbe parallel ausge-
tragen wurden, war die Spannung, wer heuer gewinnen wiirde, bis zum
Schluss garandiert.

Fiir die richtige Stimmung bei diesem Finale sorgten Silvia Fontanive,
die mit Esprit und Witz moderierte, und D] Dario von Red Bull, der
fiir die musikalische Kulisse verantwortlich war.

Bis zur Preisverleihung im Hotel 1"Etable hatte das Organisationsteam
von Prinoth die Ergebnisse unter Verschluss gehalten, daher blieb es
bis zur Bekanntgabe der Podestplitze spannend.

Die Sieger der Prinoth Drivers Trophy 2010:

1. Platz: Hans Wallner vom Skigebiet DAG Gosau - Osterreich
2. Platz: Dimitri Goris vom Skigebiet Avoriaz - Frankreich

3. Platz: Samuel Wilti von Telemorgins Champoussin — Schweiz

Unterschiedlich auch die Reaktionen bei der Bekanntgabe der Ergeb-
nisse. Withrend Dimitri Goris seinen 2. Platz ausgelassen feierte, war
die Reaktion des Siegers Hans Wallner vom Skigebiet DAG Gosau ein
knappes Statement: ,,Sehr fesch“. Der zum Finale mitgereiste Vater
Josef Wallner, kommentierte stolz den Sieg seines Sohnes: “Er liebt sei-
nen Beruf und hat ein Gefiihl fiir Maschinen. Schon als Kind wollte
er Pistenfahrzeugfahrer werden.” JS

BeatWerren, Adrian Stuckli, Andreas Kaufmann (vinr) von der Schilthornbahn
driickten ihrem Finalisten Stefan Grimm die Daumen.
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Standortgerechte Saagutmischungen
® Alpinmischungen

® Montanmischungen

® Boschungsmischungen

Alpine Rollrasen

® Sofortiger 100%iger Erosionsschutz
® Zur Begriinung oberhalb der Waldgrenze

Organische Diinger und Kleber

® ReNatura® provideVerde
® ReNatura® Biodiinger auf rein pflanzlicher Basis
® GeoTak — organischer Kleber

KONTAKT:

DI (FH) Christian Tamegger

9020 Klagenfurt « KraRniggstrafie 45
Telefon 0463 / 512208

Fax 0463 / 51220885

- Karntner

Saatbau e-mail: office@saatbau.at
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REISCH Maschinenbau GmbH, Sonnenbergerstrafe 4, A-6820
Tal. (+43) 5522 / 51 7 10-0, Fax (+43) 5171013
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Saisonausklang in Laupheim

3. After-Work-Party von Kassbohrer mit 1.400 Gasten aus 25 Nationen,
|40 Teams beim Biathlon-Wettbewerb

- — m—

Voller Einsatz der Teilnehmer beim Biathlon

Zur 3. After-Work-Party von Kissbohrer waren an den drei Ver-
anstaltungstagen ca. 1.400 Giste aus 25 Nationen nach Laupheim ge-
kommen. Im Mittelpunke standen die Biathlon-Bewerbe, die auf
einer eigens hergestellten, 280 m langen Loipe vor dem Werksgelinde
ausgetragen wurden.

Insgesamt waren iiber 140 Mannschaften am Start. Gewertet wurde in
zwel Kategorien, wobei Tagessieger und Gesamtsieger ermittelt wur-
den. Die Gewinner bekommen einen PistenBully 600 bzw. einen
PistenBully 100 fiir vier Wochen gratis zur Verfiigung gestellt.

Gesamtwertung
Wettbewerbe 18. 5. - 20. 5. 2010
Alpine Skigebiete:

1) Lugnet Falun (S): mit Tomas Norgren und Jonny Stigestad

2) Idre Fidll (S): mit Terje Martinsson und Bertil Palsson

3) Gemeinde Rémerstein/Kurvenlift (D): mit Jakob Schilling und
Bernhard Neu

VM AacTRO

Y

PistenBully EQ.1, mit dieselelektrischem Antrieb

Nordische Skigebiete:

1) Gemeindebetriebe Ruhpolding (D): mit Sebastian Wimmer und
Franz Schneider

2) Garmisch-Partenkirchen (D): mit Toni Merkel und Gustl Albrecht

3) Sportstitten Oberstdorf (D): mit Erich Dressel und Peter Schsll

Probefahrten im AuBengelinde

Im Rahmen der After-Work-Party konnten auch alle PistenBully- und
Formatic-Modelle besichtigt bzw. Probe gefahren werden. Die Giste
informierten sich iiber die Priparierfahrzeuge PistenBully 400 und 600
Polar, die GreenTech-Modelle, den PistenBully Scout oder das Loipen-
modell Paana.

Im Mittelpunke des Interesses stand allerdings der PistenBully EQ.1,
ein Pistenfahrzeug mit dieselelektrischem Antrieb, erstmals vorgestellt
anlisslich der SAM in Grenoble.
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An allen drei Tagen gab es Moglichkeit zu Testfahrten im Gelande.

Von 50 ausgestell-
ten gebrauchten
Pistenfahrzeugen
konnten zwolf
verkauft werden.

Im Auflengelinde konnten Probefahrten mit einem mit SNOWsat
ausgestatteten Fahrzeug gemacht werden. SNOWsat ist ein satellitenge-
stiitztes Navigationssystem mit Schneetiefenmessung zur Unterstiitzung
einer ressourcenschonenden und effektiven Pistenpriparierung.

PistenBully 600 W Polar

Der After-Sales-Service prisentierte passend zur Saison Sommerrevisi-
onsteile sowie die PistenBully Telemetrie, ein System zur Ferndiagno-
se von Fehlern. Ubrigens gibt es im Rahmen einer Aktion bis 30. 9.
2010 Original-PistenBully-Ersatzteile zu stark reduzierten Preisen.
Dank der wie immer besten Betreuung durch die Mitarbeiter von Kiss-
bohrer wird dieser Saisonausklang in Laupheim den Gisten lange in
Erinnerung bleiben. JS

s aquasol

starke Bausysteme

Geotextilien fiir den Land-
schaftsbau.

Aquasol HandelsgmbH
Tel: +43 (0)1 332 11 92
E-mail: office@aquasol.at
Internet: www.aquasol.at
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Erfolgreich begriint mittels

alpinem Rollrasen

Karntner Saatbau hat die Losung fiir einen
hundertprozentigen Erosionsschutz.

Eine Bodenbedeckung mit Vegetation
von mindestens 70 % verhindert Erosion.
Um eine Mindestdeckung in Hochlagen zu
erreichen, vergehen wegen der extremen
Klimabedingungen in der Regel zwei Vegeta-
tionsperioden. In diesem Zeitraum besteht
jedoch oft mangelnder Schutz des Bodens
vor Erosion. Besonders gefihrdet sind dabei
Flichen in steilerem Gelinde bzw. solche mit
problematischen Bodenverhiltnissen.

Die Rollrasen setzen sich ausschlief8lich aus
standortgerechten Arten der alpinen und
obermontanen Stufe zusammen und werden
in Form von Rasenstiicken mit 2,5 x 0,4 m
und einer Schilstirke von ca. 1 cm in Rollen
geerntet.

Verlegung der alpinen Rollrasen

Grundsitzlich unterscheidet man zwei Me-
thoden: eine flichige Verlegung sowie eine
Kombination aus Rollrasenverlegung und
Aussaat (Saat-Soden-Methode). Bei der fli-
chigen Verlegung werden nur die obersten
Bahnen quer zur Hangrichtung verlegt, wih-
rend die iibrigen senkrecht dazu verlaufen.
Die Grasmatten miissen dabei mit Holzni-
geln im Untergrund fixiert werden. Anzahl
und Linge der Holznigel variieren je nach
Hangneigung und Untergrund. Pro Sode
sollten aber zumindest fiinf Stiick zu jeweils
15 cm Linge eingeschlagen werden.

Foto: Kédrntner Saatbau

Da meist keine Maglichkeit zum
Einwissern besteht und Walzen auf-
grund der Hangneigung oft nicht
méglich ist, ist ein Andriicken der
Soden auf den Untergrund per
Hand besonders wichtig, um einen
guten Kontakt zwischen beiden
Schichten zu erreichen. Zusitzlich
ist auf die Verlegung der Soden Kan-
te an Kante zu achten. Abschlieflend
miissen die dufleren Rinder der ver-
legten Fliche zum Schutz vor Aus-
trocknung mit Boden bedeckt wer-

den.

Bei der Saat-Soden-Methode werden einzel-
ne Sodenflichen auf dem zu begriinenden
Hang verstreut fixiert, wihrend die Flichen
zwischen diesen mit standortgerechtem Saat-
gut besiht werden. Der Oberboden wird
dabei durch Abdeckung mit einer Mulch-
schicht oder Geotextilien geschiitzt. Auf-
grund der kleinen Sodenflichen ist bei dieser
Methode die gute Bedeckung der Rdnder mit
Boden besonders wichtig.

Hinweise fir die praktische An-
wendung und Pflege nach der
Verlegung der alpinen Rollrasen

Die Pflege der alpinen Rollrasen unterschei-
det sich im Wesentlichen nicht von jener der
Ansaat mit standortgerechtem Saatgut. Eine

ImVordergrund: schwierig zu begriinendes Material,

im Hintergrund: erfolgreich begriint mittels alpinem Rollrasen

Diingung ist in der Regel nicht erforderlich,
kann allerdings bei einem Untergrund mit
sehr geringem Humus- und Feinbodenanteil
notig sein. Eine Bewisserung ist bei sachge-
mifler Verlegung nicht zwingend notwendig.
Ausnahmen kénnen eventuell sehr steile und
sonnenexponierte Flichen sein, wie z. B. Bo-
schungen von Speicherteichen.

Bei Eingriffen auf kleineren Flichen, auf wel-
chen unmittelbar nach dem Bau ein hundert-
prozentiger Erosionsschutz notwendig ist,
kann dieser nur mit standortgerechten Vege-
tationsteilen erreicht werden. Vor Ort sind
diese meist nicht in ausreichender Menge
vorhanden. Alpine Rollrasen stellen daher auf
stark frequentierten, steilen und erosionsge-
fahrdeten Begriinungsflichen eine besonders
adiquate Methode fiir die sofortige und
nachhaltige Rekultivierung dar.
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Jede Seilbahn ist einzigartig — wie der Berg, den sie erschlie8t! Salzmann Ingenieure steht
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Ingo Karl — 20 erfolgreiche
Jahre fiir die Seilbahnbranche

Einladung der Austrian Seilbahnpartner zum Seilbahnertreff anlasslich
des Obmannwechsels im Fachverband der Seilbahnen Osterreichs

Die Feier stand unter dem Motto: ,Ingo
Karl — eine Institution tritt ab / Franz Horl —
die neue Kraft mit Volldampf voraus®. Seil-
bahner, Lieferanten und Produzenten aus der
Seilbahnbranche Osterreichs waren zu die-
sem Treffen im Congress Igls gekommen. Im
Mittelpunkt der Veranstaltung stand die
Wiirdigung der Verdienste des langjihrigen
Obmanns des Fachverbandes der Seilbahnen
Osterreichs, Kom.-Rat Dipl.-Ing. Dr. Ingo
Karl.

Mag. Hannes Parth hob als Vertreter des
Fachverbandes und der Fachgruppe Seilbah-
nen in seiner Laudatio die wesentlichen
Highlights der 20-jihrigen Titigkeit von
Ingo Karl hervor. Danach schloss sich der
Prisident des Tiroler Landtages, DDr. Her-
wig van Staa, den lobenden Worten fiir Ingo
Karl an.

Die Brancheninsider Dr. Helmut Lamprecht,
Ing. Hans Speckle, Peter Feuz und Dieter
Grepl erzihlten einige Anekdoten aus der
langjihrigen Bekanntschaft mit Ingo Karl.
Dieser bedankte sich fiir die Unterstiitzung
im Tiroler und Osterreichischen Fachver-
band in all den Jahren und betonte, dass dank
der straffen Verbandsstruktur enorme Leis-
tungen fiir die dsterreichische Seilbahnwirt-

Fotos: ). Schramm

Franz Horl, Mag. Roderich Urschler, Mag. Hannes Parth, Dipl.-Ing. Dr. Ingo Karl, Moderator Rainer Dierkes (vinr)

schaft erreicht werden konnten. Kopfballstoff — und empfahl als begeisterter
Seinem Nachfolger, dem Nationalratsabge- Segler ,,das eine oder andere Mal gegen den
ordneten Franz Hérl, tiberreichte Ingo Karl Wind zu segeln.”

einen WM-Ball — dynamisch mit einem JS

Brancheninsider im Talk (vinr): Dr. Helmut Lamprecht, Ing. Hans Speckle, DDr. Herwig van Staa, Dipl.-Ing. Dr. Ingo Karl,

Peter Feuz, Dieter Grepl

Abgeordneter zum Nationalrat Franz Horl (vinr)
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Extra aus Frankreich angereist: Jean Charles Faraudo,

Prisident der O.L.T.A.F, mit Gattin Chantal
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Dipl.-Ing. Robert Steinwander (li) und Rico Wehrli

Foto: S. Gapp

Fiir den musikalischen Rahmen sorgten die Jetzendorfer Hinterhof-Musikanten

Ingo Karl und
Dr. Susanne Jungmann

Hans-Karl Rhomberg, Dr. Christoph Haidlen,
Dietmar Lorenzin (vinr)

Im Friihjahr 2009
hat die ISR erstmals
den von ihr neu ge-
schaffenen ,, Architek-
tur Award® fiir he-

' rausragende Bauten
Dipl.-Vw.Dr. von Seilbahnstatio-
Helmut Lamprecht nen und Seilbahn-

Bergrestaurants im
Rahmen der Interalpin verlichen.
Fiir die Seilbahnwirtschaft war dies ein No-
vum. Durch die internationale Beteiligung
fand dieser Weg einer 6ffentlichen Anerken-
nung besonderer finanzieller Aufwendun-
gen fiir modernes Bauen im alpinen Raum
eine eindrucksvolle Bestitigung.
Diese ISR-Initiative soll aber keine ,,Ein-
tagsfliege” sein. Deshalb steht der Verlei-
hung des Architektur Awards bei der nichs-

ISR Architektur Award 201 | —

ten Interalpin im Mai 2011 nichts entgegen;
die Ausschreibung erfolgt demnichst. Damit
soll die wichtige und zunehmende Bedeutung
von Asthetik, Design und Architektur im
Tourismus unterstrichen werden.

An auszeichnungswiirdigen Objekten man-
gelt es keineswegs. In den Jahren 2009 und
2010 sind eine Reihe von Neubauten ent-
standen bzw. vor der Fertigstellung, die
durch Logik sowie ausgewogenes Verhiltnis
zwischen Struktur, Form und Funktion be-
stechen. Immer 6fters — offenbar einem
zeitgendssischen Trend folgend — bringt die
Architektur auch die , Technik hinter der
Seilbahnanlage® sichtbar nach auflen. Stell-
vertretend seien hier z. B. die bereits in Be-
trieb stehende ,,Rendl-Bahn“ in St. Anton
oder die derzeit im Bau befindliche neue
»Gaislachkogel-Bahn“ in Sélden genannt.

ante portas

Selbstverstindlich braucht es dazu aber
auch einen sorgfiltigen Umgang mit den
damit verbundenen wirtschaftlichen Konse-
quenzen, womit sich bei den Stationen der
Award in der Regel auf die schweren Bah-
nen konzentriert. Nicht zu {ibersehen sind
architektonisch aber auch die Stationen der
»Highliner in Flachauwinkel, der ,Aineck-
Gipfelbahn® am Katschberg, der ,,Grafen-
bergbahn® in Wagrain oder die Projekte der
,Planet Planai“ in Schladming, der ,Dorf-
bahn in Kénigsleiten oder der Bergstation
der ,Cabrio-Bahn“ in Stans (CH), um nur
einige Beispiele zu nennen.
Die Betreiber dieser und aller anderen aus
Platzgriinden nicht erwihnten Seilbahnbau-
ten sind aufgerufen, sich fiir den , Architek-
tur Award“ der ISR zu bewerben.
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Der Zauberteppich:
langer — hoher — breiter!

Fiir logistische Losungen in Skigebieten
zur Verbesserung der Erreichbarkeit von Gas-
tronomie und Schleppliften oder als Riick-
bringerldsungen konnte sich die Férderband-
aufstiegshilfe in den vergangen Jahren durch-
setzen. Vor allem die Steigerung der Benut-
zerfreundlichkeit iiberzeugte bereits zahl-
reiche Betreiber. In Bettmeralp (Wallis) gip-
felte diese Entwicklung in einem faszinieren-
den Projekt der Borer Lift AG: Zur Steige-
rung der Forderleistung einer Riickbringer-
l6sung wurde ein bestehender Schlepplift
durch ein Férderband ersetzt. Die neue Auf-
stiegshilfe ist mit 237 m der lingste Zauber-
teppich mit einer Férdergurtbreite von 1.200
mm (Standard: 600 mm). Auch die Férder-
bandiiberdachung stellt eine individuelle
Losung dar, welche um 80 cm angehoben
wurde und daher eine Innenhéhe von iiber
3m erreicht.

2.500 Fahrten pro Stunde

Im Bereich Tanzboden befindet sich die neue
Riickbringerlésung von Borer, damit die
Wintersportler einfach und bequem ins Zen-
trum zuriickkommen. An Spitzentagen er-
reichte das neue 1.200 mm breite Férder-
band tiber 2.500 Fahrten pro Stunde und ga-
rantierte somit einen schnellen, einfachen
und sicheren Riicktransport der Giste. Kein
Anstehen, keine Wartezeiten, das {iberzeugte
die Betreiber und freute die Wintersportler.

Wie bereits erwihnt, ist die neue Aufstiegs-
hilfe mit einer Linge von 237 m der lingste
Zauberteppich mit einer Férdergurtbreite
von 1.200 mm. Basierend auf einem Grund-
geriist kann Borer mit seinem Partner Sun-
Kid als einziger Hersteller die Breiten 500
mm, 600 mm, 750 mm, 900 mm und 1.200
mm bei den Zauberteppichen anbieten. An-
getrieben wird das Forderband von einem
Doppelmotor mit einer Gesamtleistung von
45 kW. Fiir die Gurtstraffung sorgt eine

GroB3er Erfolg fiir neue Logistiklosung von Borer in Bettmeralp

Mit einer Fordergurtbreite von 1.200 mm kénnen bis zu drei Personen nebeneinander stehen.

Aktiv-Hydraulik in der Talstation des Zauber-
teppichs. Mittels Zutrittschranken wird der
Einstieg der Giste geregelt.

Die kundenindividuelle Galerie wurde um
80 cm angehoben. Dies ermoglicht eine In-
nenhohe von iiber 3 m und vermittelt ein fas-
zinierendes Fahrgefiihl. Die Férderbandiiber-
dachung garantiert den Gisten bei Schon-
wetter einen traumhaften Ausblick auf das
Bergpanorama im Wallis. Bei widrigen Ver-

Auch der Ausstieg verliuft fiir die nebeneinander
stehenden Personen véllig problemlos.

hiltnissen schiitzt die Uberdachung die Win-
tersportler vor Regen, Schnee, Wind und
Kilte. Fiir die Betreiber auf der Bettmeralp
entfillt bei Schneefall die Reinigung und das
Forderband ist sofort startbereit. Damit bie-
ten sich neben dem Betrieb auch bei Service-
und Wartungsarbeiten zahlreiche Vorteile.

|deale Aufstiegshilfe

Entscheidend fiir die neue Losung waren ne-
ben der héheren Forderleistung, den geringe-
ren Personalkosten und der gesteigerten Be-
nutzerfreundlichkeit vor allem die Optionen,
die fiir zukiinftige Attraktionen offen sind. Die
Forderbandaufstiegshilfe ist im Winter wie im
Sommer die ideale Aufstegshilfe fiir alle
Sportler, aber auch fiir Fulginger, Rollstuhl-
fahrer oder Familien mit Kinderwigen. Der
Zauberteppich ist somit die individuelle, mul-

tifunktionale Aufstiegshilfe fiir das ganze Jahr.
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Der breite Einstieg erméglicht den Passagieren ein rasches Vorwiartskommen ohne
Wartezeiten.

Der Zauberteppich sorgt als Riickbringerlésung fiir die nétige Logistik im Skigebiet.

FACT BOX: SUNKID FORDERBAND
IN BETTMERALP

Linge: 237 m

Antrieb: 2 x 22,5 kW (Doppelmotorantrieb)

Forderleistung: bis zu 2.500 P/h

Mittlere Neigung: 18 %

Fordergurteigenschaften:

Breite: 1.200 mm

Oberfliche: Ruff Top

Kiltebestindigkeit bis -40°C

Vulkanisierung zu einem Endlosband

4-lagig

Forderbandiiberdachung:

Kundenindividuelle SunKid Galerie

Galerie um 80 cm angehoben — Innenhéhe iiber 3 m

Seitliche Ausginge alle 6 m

Verriegelbare Abschlusstore

Eigenschaften der Umlenkstation:

Spannweg in der Umlenkstation: 2,36 m

Aktiv-hydraulische Spannstation zur Anpassung an Langenverinderungen
aufgrund von Temperaturschwankungen und Belastungsinderungen

Spannkraft der aktiv-hydraulischen Spannstation: 4 t
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Forum Sochi 2010

Vom 6. bis 19. September findet wieder
direkt am Schwarzen Meer das IX. Internatio-
nale Investitionsforum Sochi statt.

Wiladimir Wladimirowitsch Putin am Forum Sochi 2009

Allein die Tatsache, dass letztes Jahr das Forum Sochi unter der per-
sonlichen Leitung von Wladimir Wladimirowitsch Putin iiber die
Biihne ging, zeigt, wie wichtig dem russischen Ministerprisidenten die
erfolgreiche Durchfiihrung der Olympischen Spiele 2014 in Sochi ist.
Viele Unterunternehmen aus der Seilbahnbranche konnten bereits in
Sochi reiissieren und je niher die Spiele kommen umso grofer wird der
Druck fiir die russischen Behdrden die Vergabe von Bauauftrigen wei-
ter zu beschleunigen.

Nach der Wirtschaftskrise im letzten Jahr, die auch am Forum Sochi
nicht spurlos voriibergegangen ist, wird dieses Jahr ein deutlicher An-
stieg bei den Forumsteilnehmern erwartet. Fiir Putin, bekanntlich ein
ausgezeichneter Skifahrer, sind die Olympischen Spiele eine Herzens-
angelegenheit, und allein diese Tatsache sollte wieder viele Investoren
und Unternehmer zum Forum Sochi locken.

Foto: C.Amtmann

Gleich mehrere Erfolge konnte die Siidtiroler Delegation rund um Erwin Stricker
2009 verbuchen. Zwei Vertrige wurden unterschrieben und neue Erfolg versprechen-
de Kontakte konnten gekniipft werden. Im Bild (vinr): Stefan Nicolussi, Firma VITA; Er-
win Stricker, , AufreiBer und Anschieber vom Dienst"; Hansjorg Prast, EOS; Markus
Profanter, Firma ENGO, und Alessandro Rachetti, TechnoAlpin.
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Spanische Wirtschaftsdelegation
in Innsbruck

Nach dem erfolgreichen Austria Showcase ,,Alpiner Wirtschaftsraum — Innovationen in Berg- und
Skiregionen im spanischen Val d’Aran vergangenen Marz, kam es vom |5. bis 9. Juni zur

Folgeveranstaltung ,,Incoming Mission* in Osterreich.

Nach dem gelungen Austria Showcase in
Val d’Aran wurde der Ruf nach einer Folgver-
anstaltung immer lauter. Also entschied
Mag. Christian Gessl, 8sterreichischer Han-
delsdelegierter in Barcelona, kurzerhand die
yIncoming Mission Innsbruck® (IMI) durch-
zufiihren. Ziel der Veranstaltung war, Repri-
sentanten von spanischen Skigbieten, nach
Osterreich zu bringen um ihnen vor Ort Ski-
gebiete und Wintersportprojekte zu zeigen.
Uberdies wurden Firmenbesuche und B2B-
Gespriche organisiert, um die Kontaktauf-
nahme zu spanischen Kunden zu erleichtern.

Hochkaritige Delegation

Die Delegation bestand aus rund 32 spani-
schen Teilnehmern die von den Mitarbeitern
der Aufenhandelsstelle Barcelona und eige-
nen Dolmetschern professionell betreut wur-
den. Christian Gessl ist es gelungen, Vertre-
ter fast aller Skigebiete Spaniens und der
wichtigsten Verbinde nach Osterreich zu
bringen und ihnen ein eindrucksvolles Pro-

gramm zu prisentieren. ,FEinige Vertrige
konnten bereits unterschriftsreif ausverhan-
delt werden. Der Wunsch nach Nachfolge-
veranstaltungen zur Vertiefung der Kontakte
wurde von allen Seiten gedufert®, so Gessl.
Lob fiir die Veranstalter gab es auch von den
Teilnehmern: ,Ich habe an der IMI teilge-
nommen, um mehr Details iiber die 6sterrei-
chischen Tourismusbetriebe zu erfahren. Was
das Kennenlernen von Tirol betrifft, bin ich
begeistert und zufrieden. Meine Erwartun-
gen wurden voll erfiillt. Ungefihr 20 % der
prisentierten Betriebe und Produkte waren
aus meinem Arbeitsbereich, aber auch alle
anderen waren fiir mich sehr interessant.
Dank der IMI werden wir das Gistekarten-
system von Feratel einfithren. Besonders in-
teressiert haben mich auch die verschiedenen
Themenparks, die wir gesehen haben, insbe-
sondere der Klettergarten der Firma ATT.
Die Firma Institute of Brand Logic hat uns
einen guten Uberblick gegeben®, zeigte sich
Marisol Arino, Leiterin des Tourismusbiiros
des Valle d” Aran in Spanien, begeistert.

Argentinischer Workshop

Von 6. bis 9. Oktober 2010 organisiert Pro-
molounge, Plattform fiir alpine Technologien
und Innovation im Bergtourismus, einen
Workshop in der Stadt Mendoza. Der Work-
shop wird sowohl B2B-Gespriche als auch
Vortrige zu den Themen alpine Sicherheit,
Optimierung und Innovation, Sportinfra-
struktur und Bergtourismus, Promotion und
Vermarktung sowie Nachhaltigkeit im Berg-
tourismus beinhalten.

INTERNATIONALE SEILBAHN-RUNDSCHAU 3/2010 — =
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          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
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     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
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ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
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Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein
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Leo Jeker
Verwaltungsrat, Savognin
Bergbahnen AG

Mitarbeitende
sind Marken-
botschafter

Die Mitarbeitenden sind in vielen Branchen
und Unternehmungen ein wichtiger Kon-
takepunkt zum Kunden. So auch im Touris-
mus, also an der Hotel-Rezeption, Berg-
bahnkassa, im Bergrestaurant, in der Ski-
schule usw. Das war so, als die Marketing-
Budgets noch iippiger waren, und ist erst
recht so in Zeiten, in denen kritisch hinter-
fragt wird, welche Geldmitteleinsitze ihr
Ziel effizient erreichen. Die Mitarbeitenden
beraten und verkaufen also nicht nur, sie
sind hiufig die einflussreichsten Marken-
botschafter.

Aber wie ist das im direkten Kundenkon-
take? Kann sich der Marketingverantwort-
liche sicher sein, dass der Mitarbeitende am
Schalter die oft etwas abstrakten Marken-
werte richtig interpretiert? Genauso wie der
Grafiker Vorgaben fiir die Gestaltung einer
Anzeige oder einer Broschiire brauch, be-
notigen und schitzen Mitarbeitende ver-
stindliche und umsetzbare Guidelines fiir
den Umgang mit dem Gegeniiber. Die Vor-
gaben miissen spezifisch auf die Positionie-
rung des Unternehmens ausgerichtet sein.
Nur so ist eine Differenzierung im Marke
auch im direkten Kontakt méglich. Und sie
miissen abgestimmt sein auf die jeweilige
Funktion des Mitarbeitenden. In keinem
anderen Kanal kann ein Unternechmen so
individuell und direkt auf die Bediirfnisse
seiner Kunden eingehen. Nur wer sich auch
mit den Details befasst, hat Erfolg. Diese
Tatsache ist also auch eine Verpflichtung.
Denn ohne klare Vorgaben droht die Sache
zu entgleiten. Der personliche Kontakt mit
dem Kunden stellt eine enorme Chance dar.

Leo Jeker

TOURISMUS

Foto: beigestellt

Helmut Zolles

Zolles & Edinger GmbH,
ehem. Generaldirektor
der 6sterr. Fremdenver-
kehrswerbung

Zwei ganz verschiedene Ereignisse — das
vom islindischen Aschenregen ausgeloste
europiische Verkehrchaos und die gerade
noch in letzter Minute erfolgte Rettungsak-
tion fiir den Euro — haben es gezeigt: Fiir
komplexe Systeme gibt es keine einfachen
Losungen. Weder bei ihrer Einrichtung,
noch dann, wenn einmal etwas schief laufen
sollte. Einen komplexen Knoten per
Schwerthieb zu ,,entwirren ist bis heute
nur Alexander dem Groflen gelungen. Die
Systeme miissen umfassend sein, wie z. B.
eine noch immer nicht realisierte einheitli-
che Kontrolle des europiischen Luftraums,
und bei ihrer Einrichtung bzw. im Krisen-
fall braucht es rasches, eindeutiges und ent-
schlossenes Handeln.

Kompliziert

Jeder Betreiber eines Kartenverbundes, jeder
Tourismusdirektor einer Region, der ein
méglichst autofreies Mobilititsnetz einrich-
ten mochte, weifl davon ein Lied zu singen.
Beides aber wird es in Zukunft mehr denn
je brauchen.

Grofriumige Tourismusgebiete miissen
auch und nicht zuletzt mit Seilbahnen per-
fekt vernetzt sein, und Umweltfreundlich-
keit wird zunehmend zum Beurteilungskri-
terium, vor allem seitens des jiingeren und
kritischeren Publikums.

Und damit auch zu einem Marketingargu-
ment, wie es jetzt schon von energieeffizien-
ten und auch sonst umweltschonend agie-
renden Transportunternehmen mit Erfolg
eingesetzt wird.

Ubrigens nicht nur im Tourismus: Falls es tat-
sichlich beim neuen Hauptbahnhof in Wien
einen Automated People Mover am Drahseil
geben wiirde, wire das keineswegs das erste
Beispiel aus einer modernen Grof$stadt.

Helmut Zolles
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Fotos: C. Amtmann

Alpitec/Prowinter

Vom 3. bis I5.April fand die
7. Internationale Fachmesse
fir Berg- und Wintertechno-
logien in Bozen statt.

Drei Tage lang war Bozen das Zentrum
der Wintersportbranche fiir 370 Aussteller
und rund 9.300 Fachbesucher. Das Angebot
der Aussteller dieser Doppelfachmesse auf
25.000 m? zog rund 9.300 Fachbesucher an;

Vinr: Reinhold Marsoner, Evi Gotsch (beide Messe
Bozen) und Werner Amort, Prasident von Prinoth

—

-

Erwin Stricker, ,,Aufreier und Anschieber vom
Dienst", mit chinesischen Seilbahnbetreibern

=i

42,7 % davon waren an der “Prowinter” in-
teressiert, 19,6 % an “Alpitec” und 37,3 % an
beiden Fachmessen, was einmal mehr die
perfekte Symbiose dieser beiden Veranstal-
tungen unterstreicht, die in Bozen im Zwei-
jahresthythmus gemeinsam abgehalten wer-
den.

Aus einer von Messe Bozen durchgefiihrten
Besucherumfrage gehen sehr positive Riick-
meldungen hervor, die Ansporn geben, wei-
ter am Erfolgsmodell dieser Veranstaltung zu
arbeiten.

L]
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| Interalpin Golf-Trophy

Ein voller Erfolg war die

|. Interalpin Golf-Trophy
Ende Mai im Olympia Golf
Club Innsbruck-Igls.

Fotos: J. Schramm

Christian Gessl, Handelsdelegierter der Wirtschafts-
kammer Osterreich in Barcelona, mit Heini Messner
und David Zwilling (vInr)

Nationalrat Franz Horl, Ing. Michael Doppelmayr, Dr. Susanne Jungmann,
Dipl.-Ing. Dr. Ingo Karl, Stefan Kleinlercher (vinr)

L

Die Patscherkofelbahn quert in luftiger Hohe einige
Bahnen des Golfplatzes.

Stefan Kleinlercher, langjihriger Organisator
der Interalpin, hatte die Idee zu diesem Tur-
nier und Schnuppergolfen und wurde in der
Realisierung durch Arthur Bellutti und die
Sponsoren optimal unterstiitzt.

Die 50 Teilnehmer aus der Seilbahnbranche
starteten mit Elan in dieses Turnier, einerseits
um das persdnliche Handicap zu verbessern
und andererseits einen der attraktiven Preise
zu gewinnen. Der Golfplatz war trotz der hef-
tigen Regenfille der Vortage in erstaunlich
gutem Zustand, daher konnten die 18 Lo-
cher ziigig durchgespielt werden.

Die Bruttowertung der 1. Interalpin Golf-
Trophy konnten Angelika Falkner und Giin-
ther Praxmarer fiir sich entscheiden.

Giiste dieser Veranstaltung waren unter ande-
ren Franz Hérl, der neue Obmann des Fach-
verbandes der Seilbahnen Osterreichs, sein
Vorginger Ingo Karl, Mike Doppelmayr so-
wie die Skifahrerlegenden David Zwilling

und Heini Messner.

Arthur Bellutti (vinr)

Angelika Falkner und Giinther Praxmarer gewannen
die Bruttowertung

Sponsoren dieses Events waren Doppelmayr,
Tiroler Versicherung, TTWAG, TUI-TLR
und hotherr communikation.

JS

Ekkehard Assmann, Inna Wielander, Ferdinand Eder, Petra Volgger,
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          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Nein
Graustufenbilder beschneiden: Nein
Schwarzweißbilder beschneiden: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Ja
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Nein
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein
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Die SNOWNET-Group deckt mit Sufag,Areco

Spezialisten fiir Seilbahnseile: das Team von Josef Schramm (iberreicht Regula Pfister (Gangloff) zum
und Gemini das komplette Schneisortiment ab.

ArcelorMittal Geburtstag eine Wiener Sachertorte

Techno Alpin zeigte auf der SAM einmal mehr mit Nicht nur in Frankreich ist Axess mit Produkten Uber volle Auftragsbiicher konnte das erfolgreiche
Innovationen auf. Ein Highlight: die neue Lanze V3 fiir Ticketing und Zutrittskontrolle im Vormarsch. Team von Fatzer auf der SAM berichten.
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A-6060 Hall in Tirol
New-York-Feeling auf der SAM! Die Attraktion am Poma-Stand war die beeindruckende Kabine fiir die legendire \ +43/5223/52206 )

Roosevelt-Island-Seilbahn in New York.
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     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 571 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
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Richtlinien:
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               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
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ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
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Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Ja
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
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Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein
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BABYLIFT MULTILIFT SNOWTUBING® KARUSSELL SUCHE/BIETE

Wir liefern: Schaltkdsten nach neuesten Vorschriften
fuir Skilifte 2-18,5 kW, nach EN, 2000/9/EG, CE,
mit Frequenzwandler, selbstiiberwachende Schleife,
h-meter, F1, abschlie3bar, auch mit Stiitzenanzeige.
FAX: 0049 8661 1472

Multi Skiliftbau GmbH, Hauptstr. 1, D-83355 Grabenstitt, Tel.: 0049 8661-242/Fax -1472  Wirkaufen: gebr. Sessel-, Schlepp-, Kleinlifte,
E-Mail: info@multiskilift.de, Internet: www.multiskilift.de, www.snowtubing.ch reibungslose Abwicklung. FAX: 0049 8661 1472
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I Ein wahrer Publikumsmagnet bei Prinoth war die
weltweite Erstprasentation des Beast mit Winde.

Die Winde beeindruckte mit ihrer Zugkraft von 4,8 t,
ihrer konstanten Zugkraft tiber alle Seillagen und der
beeindruckenden Seillinge von bis zu 1.200 m.

2: Oskar Schenk (li) und Werner Amort konnten mit
der perfekten Inszenierung der Prinoth Pistengerite
zufrieden sein.

3/4: Leitner Technologies begeisterte die Messebesu-
cher mit dem neuen, eleganten und modernen Messe-
stand mit auffallender Dachkonstruktion. Leitner pra-
sentierte neben den Klemmen fiir Skilifte, festge-
klemmte und kuppebare Sessel- und Kabinenbahnen
sowie Zwei- und Dreiseilumlaufbahnen verschiedene
Sesseltypen und vier Kabinen aus dem Hause Sigma.

5:Stefan Sterr (2.v.li.) erklart die Vorteile von Rohr-
systemen aus dem Hause Duktus.

6:Régis-Antoine Decolasse berichtete bei einer Pres-
sekonferenz (iber die neue Generation von Schneeer-
zeugern der Firma Johnson Controls. Im Mittelpunkt
dabei standen die Rubis Evolution und die Safyr Evolu-
tion.

7:Egal ob auf der SAM, der Alpitec oder Interalpin:
Moshe Tessel (2. v. i) von IDE hat immer alle Hande
voll zu tun.

8: Mit einer Zaugg-Pipemaschine wird die Halfpipe ga-
rantiert ein Hit!
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1/2: Sicherheit und Komfort
wird bei Doppelmayr grof3 ge-
schrieben. Auf dem wie immer
stark frequentierten Doppel-
mayrstand konnte man das Per-
sonensicherungssystem aus
SchlieBbiigelverriegelung und
FuBraster gleich selbst testen
und die SAM durch die ,,orange
Bubble betrachten.

3:,,Star* am CWA-Stand war
die Omega-Kabine — jetzt auch
mit neuer Beliiftung — fiir Som-
merbahnen und Anlagen in tro-
pischen Landern ein frisches
und luftiges Erlebnis.

4. Gesprachsthema Nr. | am
Kassbohrer-Stand war die Stu-
die des PistenBully EQ.I mit
diesel-elektrischem Antrieb.

5:Nicht nur bei Menschen be-
liebt, die Produkte von Neve-
plast. Edoardo Bertocchi freute
sich iber den spontanen Gast.

6: Hitverdichtig, die neue At-
traktion von SunKid.

Vinr: Emanuel Wohlfarter, Axel
Halder, Bettina Schmitzberger
und Manfred Huber
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SEILBAHNRECHT

Dr. Christoph Haidlen
Experte fiir Seilbahnrecht

Verantwortung fur
Pistengerate

Auf Grund einer aktuellen Entscheidung des Obersten Gerichtshofes nach

einem Unfall mit einem Pistengerit ist bei vielen Seilbahnunternehmen
eine gewisse Verunsicherung eingetreten.

Diese wurde insbesondere durch die
lautstarke ,, Vermarktung® des Urteils in der
Presse gesteigert. Der folgende Beitrag be-
schreibt die wesentlichen Grundsitze der
aktuellen Rechtsprechung und soll zu einer
Versachlichung der Diskussion beitragen.
Es ist allgemein bekannt, dass die Verwen-
dung von Pistengeriten auf den Pisten
(wihrend der Betriebszeiten) problematisch
ist. Sollten solche Gerite in dieser Zeit auf
den Pisten bewegt werden, so ist mit grofi-
ter Vorsicht vorzugehen. Kommt es den-
noch zu Unfillen (meist Kollisionen), wird
von den Gerichten ein strenger Haftungs-
mafistab herangezogen.

Kollision unterhalb
einer Gelandekante

Wie ich in meinem Newsletter vom 4. Juni
2010 bereits berichtet habe, war Ausgangs-
punke dieses Verfahrens ein Unfall, bei dem
die Kligerin als Skifahrerin mit einem Ski-
Doo kollidierte. Unmittelbar vor der Kolli-
sion fuhr der Ski-Doo mit einer Geschwin-
digkeit von ca. 25 km/h bergwirts. Obwohl
dem Lenker bereits andere Mitglieder dieser
Gruppe entgegen kamen, behielt er unter-
halb einer uniibersichtlichen Gelindekante
seine Geschwindigkeit unverindert bei.
Das Gericht entschied, dass das Seilbahnun-
ternehmen fiir 75 % der Schiden zu haften
hat. Begriindet wurde dies damit, dass der
Ski-Doo seine Fahrt mit unverminderter
Geschwindigkeit fortgesetzt hatte, obwohl
ihm Skifahrer entgegengekommen sind.
Der Lenker hitte damit rechnen miissen,
dass weitere Skifahrer dieser Gruppe ober-
halb der Gelindekante abfahren und ihn
von dort aus nicht sehen kénnen. Im Zwei-
fel hitte er daher den Ski-Doo anhalten
miissen, bis alle Mitglieder dieser Gruppe
an ihm vorbeigefahren sind.

Allerdings hielt das Gericht auch ein Mit-

verschulden der Kligerin fest: Die Kligerin
ist mit einer zu hohen Geschwindigkeit (30
bis 40 km/h) auf die Gelindekante zugefah-
ren und hat dadurch gegen das Gebot ,Fah-
ren auf Sicht* verstof8en.

Aus dem Jahre 2007 liegt eine nahezu iden-
tische Entscheidung vor, in welcher eben-
falls eine Haftung zu 75 % ausgesprochen
wurde. Auch in diesem Fall wurde dem
Lenker eines Ski-Doo vorgeworfen, dass er
sein Gerit trotz entgegenkommender Win-
tersportler nicht angehalten hatte.

Windepraparierung

Besonders geféhrlich sind Unfille mit Win-
denmaschinen. Laut einem Urteil aus dem
Jahre 2008 ist der Betreiber des Skigebietes
verpflichtet, bei der Verwendung von Win-
denmaschinen besondere Vorsichtsmafinah-
men zu treffen. So muss das quer iiber die
Piste gespannte Stahlseil einer Winde ge-
sondert abgesichert werden. In diesem Fall
hat das Gericht der Bergbahn zum Vorwurf
gemacht, dass diese Piste bergseitig im Be-
reich der iiblichen Einfahrten nicht abge-
sperrt war.

Dem Verletzten wurden allerdings nur 50 %
seiner Schiden zugesprochen. Auch in die-
sem Fall wurde die Eigenverantwortung der
Wintersportler betont: Das Gericht warf
dem Verletzten vor, dass er die Hinweise auf
die Windenpriparierung nicht beachtet hat-
te und unaufmerksam gefahren ist. Wire er
aufmerksam gefahren, hitte er das Stahlseil
aus grofler Entfernung sehen und auswei-
chen kénnen. Daher erkannte das Gericht
auf ein Mitverschulden von 50 %.

Verhaltensregeln fiir Motorschlitten
Grundlage eines weiteren Falls war ein Zu-

sammenstof zwischen einem talwirts fah-
renden Skifahrer und einem Motorschlitten

wihrend des Pistenbetriebs. Dabei fuhr der
Motorschlitten am linken Pistenrand, ob-
wohl dort die Sicht auf entgegenkommende
Skifahrer durch zwei Gelindekuppen einge-
schrinkt war. Am rechten Pistenrand war
keine Sichtbehinderung vorhanden.

Das Gericht betitigte den Grundsatz, dass
fiir Fahrten mit Pistengeriten wihrend des
Pistenbetriebes eine Fahrlinie zu wihlen ist,
bei welcher sie fiir die Skifahrer stets sicht-
bar bleiben. Sollte das nicht méglich sein,
muss der Lenker duflerste Vorsicht einhal-
ten. Das Gericht war in diesem Fall der An-
sicht, dass der Lenker des Motorschlittens
dieser Verpflichtung nicht nachgekommen
ist, da er am uniibersichtlicheren der beiden
Pistenrinder gefahren ist.

Auch in diesem Fall erkannte das Gericht
allerdings ein Mitverschulden des Skifah-
rers: Wire er aufmerksamer abgefahren,
hiitte er den Motorschlitten friiher sehen
und den Unfall vermeiden konnen.

Schlussfolgerung

Aus der aktuellen Entscheidung ergibt sich
keine Verschirfung der (strengen) Haftung
bei derartigen Unfillen. Die Gerichte spre-
chen iiblicherweise aus, dass Pistengerite
mit grofiter Vorsicht zu bewegen sind, dass
sie nach Moglichkeit immer sichtbar sein
und dass sie im Zweifel Wintersportlern
den ,Vorrang“ geben sollten. Besondere
Gefahrenstellen miissen auch besonders
abgesichert werden.
Auf der anderen Seite steht fest, dass auch
Wintersportler ein hohes Maf an Eigenver-
antwortung trifft und dass die Pisten- und
Sichtverhiltnisse zu beachten sind. Eine
,automatische Haftung der Seilbahnunter-
nehmen fiir Unfille mit Pistengeriten exis-
tiert nicht.

Christoph Haidlen

www.seilbabnrecht.at
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Get on ti.'ack for some
thrilling returns

Skyline Luge is looking for international
business opportunities

Skyline is looking for opportunities to Following these excellent off-shore
fully invest and develop Skyline Luge results, Skyline Luge is now looking
businesses in qualifying locations in for long-term land lease options at
Europe, North America and Asia. international sites with the following

Skyline Luge - developed in New faires:
Zealand in 1986 - is a gravity- Strong domestic and international
fuelled family fun thrill ride that has visitor numbers of 800,000 plus

been a proven performer for the

last 24 years. 40 metres plus of vertical slope

Existing retail, food & beverage

Luge now operates five tracks in ouslbts ot actiol®

New Zealand as well as others in
Singapore and Canada. The Canadian If your site hits the mark please
operation opened in 2003 and contact:

Singapore in late 2005 with both
enjoying phenomenal success.

Bruce Thomasen
bruce.thomasen@skyline.co.nz

« Skyline Luge was developed in
New Zealand in 1986 ‘

* Now operates in New Zealand,
Singapore (Sentosa) and Canada o S
(Mt Tremblant) L

« Skyline Luge now host 3 Million .
rides per annum globally

« Skyline Luge Sentosa were winners of
the Most Favourite Attraction Award |
in only its 2nd year of operation

« Luge can operate 365 days a year
« Complements all family-fun activities

« Visitors spend an average of 1 hour
on site

d
« All ages and skill levels
« True all-weather, 4 season activity
|« Over 50% of market is family

» Corporate, team-building appeal

-’FFLUIDH]ZUS

www.skyline.co.nz
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